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125 Jahre TUS 1886 Bosenheim e.V. – 
Wenn ein Verein das Glück hat, 125 Jahre 
alt zu werden und dabei aktiv zu sein, 
verdankt er dies vor allem dem Einsatz 
und Unternehmensgeist unzähliger Ein-
zelpersonen in den unterschiedlichsten 
Funktionen.

Wie lange 125 Jahre dauern, wird einem 
erst bewusst, wenn man die einzelnen 
Zeitabschnitte für sich betrachtet. Es hat 
sich in dieser Zeit sehr viel verändert, 
auch die Menschen und deren Gewohn-

heiten. Sehr erfreulich ist, und das lässt sich über alle Zeiten hinaus 
feststellen, dass es immer Leute gibt, die sich zur Verfügung stellen und 
viel Zeit aufbringen, damit solche Vereine überhaupt existieren kön-
nen.

Den Vorständen und seinen vielen Helfern in Vergangenheit und in der 
Gegenwart ist es zu verdanken, dass sich Kinder und Jugendliche, aber 
auch ältere Menschen hier in Bosenheim sportlich betätigen können. 
All diesen ehrenamtlichen Helfern und Mitarbeitern möchte ich mei-
nen herzlichsten Dank aussprechen. Mögen die Festtage des Vereins-
jubiläums dazu beitragen, in fröhlicher Runde die Freundschaft und 
Kameradschaft unter den Mitgliedern zu festigen und als Grundlage 
dazu dienen, das  Vereinsleben zu fördern.

Ich wünsche allen Organisatoren, Vereinsmitgliedern und Gästen viel 
Freude an den jeweiligen Jubiläumsveranstaltungen. Weiterhin wün-
sche ich dem Verein – und insbesondere der Tennisabteilung, die in 
diesen Tagen ihr 30-jähriges Bestehen feiert – genügend Verantwor-
tungsbewusstsein, Tatkraft und Idealismus, um die Aktivitäten fortzu-
setzen. Allen Mitgliedern und aktiven Sportlern wünsche ich in diesem 
Sinne eine weiterhin erfolgreiche sportliche Zukunft.

Dr. Heike Kaster-Meurer 
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Der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V. 
feiert in diesem Jahr seinen 125. Geburtstag. Zu-
dem besteht die Tennisabteilung bereits seit 30 Jah-
ren. Mitglieder, Freunde und Förderer des Vereins 
freuen sich über dieses besondere Ereignis. 
Ich möchte allen, die sich mit diesen beiden Jubilä-
en verbunden fühlen, ganz herzlich gratulieren und 
zugleich die Grüße und Glückwünsche der rhein-
land-pfälzischen Landesregierung übermitteln. 

Der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V. hat sich seit seiner Grün-
dung über viele Generationen hinweg um den Sport verdient gemacht. Die 
nachträgliche Einrichtung einer Tennisabteilung unterstreicht diese Ent-
wicklung eindrucksvoll. So ging der Verein stets mit der Zeit. Darauf kön-
nen alle Mitglieder und diejenigen, die hieran mitgewirkt haben, zu Recht 
stolz sein! Wir wissen: Sport war und ist heute mehr denn je ein wichtiger 
Bestandteil unseres Gemeinschaftslebens. Wer Sport treibt, lernt Spielregeln 
zu akzeptieren und mit Siegen und Niederlagen umzugehen. Gleichzeitig 
lernt man, sich in eine Gemeinschaft einzubringen. Dieses wertvolle gesell-
schaftliche Miteinander bietet der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim 
e.V. seinen Mitgliedern seit Jahrzehnten an. Ob Turnen, Gymnastik, Fuß-
ball, Tennis oder Radsport, die Palette der sportlichen Betätigungsmöglich-
keiten ist breit und verfügt über Angebote für Jung und Alt. 
In den gewachsenen Strukturen unserer Sportvereine funktioniert in aller 
Regel das Selbstverständnis des Ehrenamtes noch. Hier wird die Pflicht, aber 
auch der Ehrgeiz zur Erhaltung und Pflege des Vereins sozusagen vererbt. 
Ich hoffe, dass sich auch in Zukunft genügend ehrenamtliche Mitglieder 
finden, die sich für die Belange ihres Vereins einsetzen und somit für die 
Gemeinschaft engagieren. 
Die Ausrichtung eines Jubiläums mit Festkommers, wie hier zum 125-jährigen 
Bestehen, ist ohne den unermüdlichen Einsatz der vielen Ehrenamtlichen 
nicht durchführbar. Aus diesem Grund möchte ich es nicht versäumen, den 
zahlreichen freiwilligen Helferinnen und Helfern meine Anerkennung und 
meinen herzlichen Dank auszusprechen. Die Landesregierung schätzt die 
uneigennützige Vereinsarbeit hoch ein und wird sie auch weiterhin unter-
stützen und fördern. 
Dem Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V. und seinen Mitgliedern 
wünsche ich gelungene und gesellige Feierlichkeiten und für die Zukunft 
weiterhin viel Erfolg.

Roger Lewentz, MdL 
Minister des Innern, für Sport und Infrastruktur 

des Landes Rheinland-Pfalz
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Der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim 
e. V. feiert in diesem Jahr sein 125-jähriges Be-
stehen. Zu diesem ehrenvollen Jubiläum gra-
tuliere ich dem Verein, seiner Vorstandschaft 
und allen Mitgliedern recht herzlich und darf 
auch die besten Glückwünsche des Kreistages 
und der Kreisbevölkerung übermitteln.

Die Bürgerinnen und Bürger Bosenheims füh-
len sich wohl in dem Verein. Sie schätzen das 
breit gefächerte sportliche Angebot, ebenso 
wie die Kameradschaft und das Miteinander.

Der Verein, gegründet als „Turn-Club“, bietet heute die breite Palette 
der sportlichen Aktivitäten eines Turn-und Sportvereins an.

Neben dem Klassiker „Fußball“ wird in den Abteilungen „Turnen/
Gymnastik, Tennis und Radsport“ der Breitensport besonders geför-
dert. Die vielfältigsten Aktivitäten in den einzelnen Abteilungen sind 
Ausdruck eines besonders aktiven Vereinslebens.

Jugendarbeit wird beim TuS groß geschrieben. Die gut ausgebildeten 
und engagierten Übungsleiterinnen und Übungsleiter in den verschie-
densten Bereichen sorgen mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit auch für 
die Einbindung der Jugend in eine aktive Sportgemeinschaft. Sie för-
dern dadurch das Selbstvertrauen, das Selbstwertgefühl und die soziale 
Kompetenz der Kinder und Jugendlichen.

Immer wieder haben sich in der Vergangenheit Idealisten gefunden, 
die mit Ehrgeiz und Motivation den Verein in seinem Fortbestand ge-
sichert haben. Die Verantwortlichen waren sich der sozialen und gesell-
schaftlichen Bedeutung und Verantwortung bewusst. Ihnen allen ist es 
zu verdanken, dass der TuS mit Stolz auf seine Vergangenheit zurück-
blicken und mit Zuversicht in die Zukunft gehen kann.

Mein besonderer Dank gilt dem heutigen Vorstand, mit Herrn Harald 
Bott an der Spitze, und allen Vereinsmitgliedern, die durch ihr ehren-
amtliches Engagement und ihren Einsatz zum Wohle und zur Entwick-
lung des Vereins beitragen.

Ich wünsche dem Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e. V. weiter-
hin viel Erfolg und hoffe, dass von dem Jubiläum weitere Impulse für 
eine positive Fortentwicklung des Vereins ausgehen.

Herzliche Grüße
Ihr Franz-Josef Diel

Landrat
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Der TuS 1886 Bosenheim zählt zu den 
großen Traditions-Sportvereinen in un-
serer Stadt und bietet seit 125 Jahren 
Generationen von sportbegeisterten 
Menschen von jung bis alt ein Stück 
Heimat. Die Gründungsmitglieder lie-
ßen sich vom damals zeitgemäßen Mot-
to „Frisch, fromm, fröhlich, frei“ leiten. 
Aus der körperlichen Ertüchtigung für 
Jungen und Männer haben sich die 
Sportvereine weiter entwickelt und für 
die ganze Familie geöffnet.  Auch in 
unserer zunehmend individualisierten 

Gesellschaft haben die Vereine ihren hohen gesellschaftlichen Stellen-
wert bewahrt, insbesondere für die soziale Integration von Kindern und 
Jugendlichen.

Durch die Konkurrenz von kommerziellen Fitnessstudios und einer 
Fülle von weiteren Freizeitangeboten haben es die Sportvereine schwer, 
ihre Mitglieder zu halten.  Doch ich bin überzeugt, dass durch ehren-
amtliches Engagement und moderne Angebote sich unsere Sportver-
eine behaupten werden. Das gilt natürlich auch für den TuS, der für 
das  Leben und das Miteinander im Stadtteil Bosenheim eine zentrale 
und wichtige Rolle spielt.

In diesem Sinne gratuliere ich zum Jubiläum und wünsche dem TuS 
und seiner Tennisabteilung, die in diesem Jahr ihren 30. Geburtstag 
feiert, einen schönen Festkommers und für die Zukunft weiterhin alles 
Gute und viel Erfolg.    

 

Martina Hassel 
Bürgermeisterin 
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Dem Turn- und Sportverein Bosenheim 
einen herzlichen Glückwunsch zu 125 
Jahren erfolgreicher Vereinsgeschichte! 

Seit 1886 finden unter dem Dach des 
TuS die Generationen zusammen, um 
Sport zu treiben und Sport zu erleben. 
Ungezählte Stunden ehrenamtlicher Ar-
beit haben es möglich gemacht, dass der 
Verein so manche schwere Zeit überlebt 
hat und heute – auch in Zeiten hoher 
Mobilität und vielfältigsten Alterna-
tiven – auf einen starken Mitglieder-
stamm bauen kann. 

Die Bedeutung des TuS als Sportverein „vor Ort“ zur Integration der 
Menschen ist nicht hoch genug einzuschätzen, immerhin hat sich die 
Einwohnerzahl Bosenheims in diesen 125 Jahren fast verdreifacht. Das 
nun volljährige Vereinsheim des TuS hat sich über den sportlichen 
Zweck hinaus zu einem Zentrum sozialen Lebens entwickelt. Auch da-
für gebührt dem TuS und seinen Helfern großer Dank.

Der viel beschworene und von uns hoch geschätzte dörfliche Charak-
ter Bosenheims geht auch auf den TuS zurück, gibt doch ein aktiver 
Sportverein den Menschen die Möglichkeit zur Identifikation mit ihrer 
Heimat.

Bosenheim kann sich glücklich schätzen, Heimatort  eines so aktiven 
Vereins wie dem TuS zu sein. Wir wollen alles tun, damit dieser Verein 
immer die Bedingungen vorfindet, die eine erfolgreiche Gestaltung des 
sportlichen und gesellschaftlichen Lebens ermöglichen.

Dem Turn- und Sportverein Bosenheim und seinen Mitgliedern wün-
sche ich für die Zukunft viel Motivation, viel Kraft und viel Kreativität. 
All das wird nötig sein.

Volker Hertel 
Ortsvorsteher  

Stadtteil Bosenheim
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Doppel-Jubiläum dank hervorragender 
ehrenamtlicher Arbeit

Liebe Sportfreunde,
der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim 
feiert – und hat gleich doppelten Grund 
dazu. Der Gesamtverein wird 125 Jahre alt, 
die Tennis-Abteilung feiert ihr 30-jähriges 
Bestehen. Zu diesem Doppel-Jubiläum 
überbringe ich im Namen des Landessport-
bundes Rheinland-Pfalz allen Mitgliedern, 
Freunden und Förderern die herzlichsten 
Glückwünsche. 

Seit seiner Gründung am 22. Januar 1886 ist der Verein sportlicher und 
gesellschaftlicher Mittel- und Treffpunkt für Jung und Alt. Sei es im 
Kinderturnen, bei der Frauen-Gymnastik, der Seniorengruppe oder in 
einer der Fußball-Mannschaften – die mehr als 450 Mitglieder gehen 
heute in einer der vier Abteilungen mit Begeisterung ihrem Hobby, 
ihrer sportlichen Leidenschaft nach. Viele ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer sorgen Tag für Tag dafür, dass das Vereinsleben läuft und 
der TuS – in Anlehnung an das Motto des Landessportbundes – „Fit 
für die Zukunft“ ist.
Dieses unbezahlte und unbezahlbare Engagement bildet die Basis für 
unzählige Projekte und Initiativen, die neben dem Sport der gesamt-
en Gesellschaft zugute kommen. Kontinuität, Begeisterungsfähigkeit 
und Beharrlichkeit zeichnen unsere Ehrenamtler aus, so auch beim TuS 
Bosenheim. Der Neubau des Vereinsheims im Jahr 1992 ist nur ein 
Beleg für die fruchtbare Arbeit der TuS-Verantwortlichen. Auch heute 
noch nehmen zahlreiche Freiwillige in ihrer Freizeit viele Mühen auf 
sich und investieren viel Zeit, um ihren Verein nach vorne zu bringen. 
Dieser Einsatz im Hintergrund wird viel zu selten gewürdigt, deshalb 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen, dass dieser Wille, im Sport etwas 
bewegen zu wollen, ungebrochen bleibt. Genießen Sie die Jubiläums-
feierlichkeiten rund um den Festkommers. Blicken Sie dabei mit Stolz 
auf die Vergangenheit Ihres Vereins und mit Zuversicht in die Zukunft. 
Nochmals herzlichen Glückwunsch zum Doppel-Jubiläum. 

Ihre
Karin Augustin

Präsidentin des Landessportbundes Rheinland-Pfalz
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Liebe Mitglieder und Freunde des TuS 
Bosenheim,

als Präsident des Sportbundes Rheinland 
übermittle ich Ihnen die herzlichsten 
Glückwünsche zum 125-jähigen Beste-
hen des TuS Bosenheim und wünsche 
dem Verein für die Zukunft alles erdenk-
lich Gute.

Wenn ein Sportverein auf eine solch lan-
ge Geschichte zurückblicken kann, dann 
gibt es aus der Vergangenheit einiges zu 

berichten und vieles zu erzählen. In der Chronik sind die Höhen und 
Tiefen, die ein Verein durchlebt hat, für die Nachwelt festgehalten. Die 
Zeilen geben auch Auskunft darüber, wie Krisen gemeistert, Visionen 
und Perspektiven neu entwickelt wurden.

Doch beim TuS Bosenheim  lohnt besonders ein Blick in die Gegen-
wart. Der TuS  präsentiert sich in seinem Jubiläumsjahr als ein Ver-
ein, der von einem engagierten Vorstand geführt wird und mit seinem 
sportlichen und gesellschaftlichen Wirken fest im Ort verankert ist. 
Aus der Turnbewegung entstanden, haben es die Verantwortlichen 
in all den Jahren immer wieder verstanden, auf gesellschaftliche und 
sportliche Entwicklungen zu reagieren. So haben Sie die Angebotspa-
lette im Breiten- und Freizeitsport erweitert. Im  Fußball betreiben Sie 
erfolgreich eine Spielgemeinschaft, und die Tennisabteilung kann mit 
Stolz auf ihr 30-jähriges Bestehen zurückblicken.  All denjenigen, die 
an dieser positiven Entwicklung mitgewirkt haben, spreche ich hiermit 
meinen Dank und meinen  Respekt  aus.

Den Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen harmonischen Verlauf. 
Sie mögen daraus neue Kraft und neue Ideen schöpfen, wie Sie sich den 
künftigen Herausforderungen stellen. Die ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sportbundes Rhein-
land werden Sie gerne mit Rat und Tat auf diesem Weg begleiten.

Ihr
Fred Pretz
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Wenn der Turn- und Sportverein 1886 
Bosenheim e. V. in diesem Jahr sein 125- 
jähriges Jubiläum feiert, dann darf er 
stolz sein auf dieses eindrucksvolle Alter.

In Ihrer Vereinsakte beim Sportbund 
Rheinhessen befindet sich ein Schrei-
ben: „Am 22. Januar 1886 trugen sich 126 
Mitglieder zur Gründung des Vereins 
ein. Die sportliche Betätigung erstreckte 
sich auf Turnen, Leichtathletik, Ringen, 
Stemmen und Tauziehen. Bis zum er-
sten Weltkrieg wurden sehr schöne Er-
folge in diesen Sportarten errungen.“ 

Im Jahre 1948 wurde der TuS Bosenheim Mitglied beim Sportbund 
Rheinhessen, und seitdem wurde Ihr Verein einige Male in Form von 
Zuschüssen für Ihren Sportplatz und für Ihr Vereinsheim unterstützt. 

Mit Begeisterung, ehrenamtlichem Engagement und immer neuen 
Ideen ist der Verein für seine rund 450 Mitglieder tätig. Wir wünschen 
dem Verein „TuS Bosenheim“, dass auch in Zukunft viele Ideen so er-
folgreich umgesetzt werden, viele Sportlerinnen und Sportler den Ver-
ein erfolgreich vertreten und viele Kinder und Jugendliche mit Spaß 
und Eifer bei der Sache sind. 

Den Mitgliedern des Vereins, allen ehrenamtlich Tätigen sagen wir 
„Glückwunsch“ für die erfolgreiche, wertvolle Vereinsarbeit, die be-
kannterweise nicht immer leicht zu schaffen ist. Das Resultat – Men-
schen, die gut gelaunt vom Sport nach Hause kommen – zeigt, dass Sie 
seit vielen Jahren auf dem richtigen Weg sind.

 

Magnus Schneider
Präsident Sportbund Rheinhessen
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Zu dem 125-jährigen Jubiläum des Turn- 
und Sportverein 1886 Bosenheim e.V. über-
mittle ich im Namen des Turnverbandes 
Mittelrhein herzliche Grüße.

„Menschen brauchen ein soziales Umfeld, 
in dem sie sich wohlfühlen.“, dieses Zitat 
von DTB-Präsident Rainer Brechtken zielt 
auf die Turnvereine ab und trifft auf den 
TuS Bosenheim besonders zu. Seit nunmehr 
125 Jahren hält die Idee des Vereines dieses 
soziale Umfeld für zahlreiche Menschen be-

reit. Über die aktuelle Bestandserhebung sind beim Turnverband Mit-
telrhein (TVM) 138 Mitglieder gemeldet.  
Das Sportangebot des Vereins ist differenziert und vielfältig. Es richtet 
sich an alle Altersgruppen und beide Geschlechter. Es reicht vom Brei-
ten-, Freizeit-, Fitness- und Gesundheitssport bis zum Leistungssport. 
Durch diese Vielfältigkeit stehen die Vereine immer wieder vor großen 
Herausforderungen. Der Traditionsverein TuS Bosenheim hat diese 
Herausforderungen vorbildlich gemeistert. 
Besonders bei Kindern ist der Sport von hohem gesellschaftlichen Nut-
zen. Hier werden sie gefördert und gefordert, lernen ein bewusstes sozi-
ales Verhalten, bilden ihren Charakter. Der Anteil der unter 18-Jährigen, 
der dem TVM gemeldeten Mitglieder, liegt bei rund 40 %. Aber auch 
der Stellenwert des Seniorensports bietet durch den wachsenden Anteil 
leistungsfähiger Menschen in der zweiten Lebenshälfte ein großes Po-
tential. Durch sein lebensbegleitendes Vereinsangebot vom Kindes- bis 
zum Seniorenalter trägt der TuS Bosenheim einen großen Beitrag zum 
Zusammenhalt der Gesellschaft bei.
125 Jahre Vereinsleben sind in erster Linie 125 Jahre freiwillige, ehren-
amtliche Arbeit. Den vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, den Übungsleitern und Kampfrichtern, aber auch den 
Aktiven und ihren Familien, möchte ich an dieser Stelle im Namen 
des Präsidiums des Turnverbandes Mittelrhein für ihr einsatzfreudiges 
und aktives Wirken danken. Ohne ihren selbstlosen Einsatz wäre die 
äußerst erfolgreiche Vereinsgeschichte nicht möglich gewesen.
Für bevorstehende Aufgaben wünsche ich dem Turn- und Sportverein 
1886 Bosenheim e.V. weiterhin viele Jahre erfolgreichen Wirkens.    

Michael Mahlert
Präsident des Turnverbandes Mittelrhein
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In den „Statuten“ des Turn-Clubs Bosen-
heim, dem Vorgänger des TuS Bosenheim, 
stand in § 1: „ Zweck des Clubs ist Ausbil-
dung körperlicher und sittlicher Kräftigung 
und Gewandtheit“. Übertragen in die Spra-
che der heutigen Zeit würde das bedeuten, 
dass der Verein von den Kindern bis zu den 
Senioren ein Fitness- und gesundheitsorien-
tiertes Angebot in einem sozial orientierten 
Umfeld bereithält, ein Angebot, in dem es 
Spaß macht sich zu bewegen. Der „Zweck“ 

hat sich nicht verändert und der § 1 nicht an Aktualität verloren. In einer 
Zeit, wo viele fast nur noch die Beine benutzen, um zum Auto zu gehen 
und Bewegung sich in der Fingerarbeit am PC erschöpft, werden die 
Bewegungsangebote des TuS im Stadtteil Bosenheim immer wichtiger. 
Grundfertigkeiten wie Laufen, Springen, Werfen, Schießen, Fangen, 
Schieben, Ziehen, Balancieren sind vernachlässigt. Sie tragen aber nach 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen viel zur Persönlichkeitsent-
wicklung unserer Kinder bei und halten die Senioren länger fit. 

Neben seinen sportlichen Angeboten zeigte der TuS in seiner 125-jäh-
rigen Vergangenheit auch immer sehr viel soziales Engagement wie In-
standsetzen des Schwimmbades nach dem Krieg oder der Aktion „Bäu-
me pflanzen“ 1952. 

Um ein solches Angebot als Verein in einem Stadtteil am Rande der 
Stadt Bad Kreuznach anzubieten und auch ein solches Geburtstags-
fest zu feiern, bedarf es vieler ehrenamtlicher Helfer. Als Turngau- und 
Sportkreisvorsitzender möchte ich mich deshalb besonders bei allen  
Ehrenamtlichen für ihre geleistete Arbeit bedanken, denn ohne sie wäre 
der Sport nichts. 

Nach dem Slogan des Deutschen Sportbundes in abgewandelter Form: 
„Turnen und Sport tut Bosenheim gut“ wünsche ich dem Turn- und 
Sportverein Bosenheim alles Gute für die Zukunft, immer genügend 
Ehrenamtliche und Sportler für ein Sportangebot auf der Höhe der 
Zeit und gratuliere recht herzlich zum 125sten Geburtstag. 

Wolfgang Scheib 
Turngau- und Sportkreisvorsitzender 
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Der Turn- und Sportverein 1886 Bosen-
heim e.V. kann in diesem Jahr mit Stolz 
und Freude auf sein 125-jähriges Beste-
hen zurückblicken. Zu diesem Jubilä-
um darf ich seitens des Südwestdeut-
schen Fußballverbandes und persönlich 
die besten Glückwünsche überbringen.

Integrationsfähigkeit, Fair-Play-Ver-
halten, Durchsetzungsvermögen, Ak-
zeptanz- und Toleranzverhalten sind 
in unserer Gesellschaft erstrebenswerte 
Eigenschaften, die im Verein eingeübt 
und gefestigt werden. Als Ausgleich zur 

hektischen Arbeitswelt und einem immer stärker fordernden Alltag 
übernimmt der Verein zudem eine enorm wichtige Stabilisationsfunk-
tion für die Gemeinde. Sich sportlich betätigen, etwas für die Gesund-
heit tun, abschalten, miteinander fachsimpeln und gemeinsame Feste 
feiern, sind wichtige Elemente der Vereinsstruktur.

Ich darf das Jubiläum zum willkommenen Anlass nehmen, allen Füh-
rungskräften und Mitgliedern des TuS Bosenheim herzlich Dank zu 
sagen, die über 125 Jahre zum Wohle der Jugend und der Bürgerinnen 
und Bürger ihre Tatkraft und ihr ehrenamtliches Engagement in den 
Verein eingebracht haben. 

Zwei Aktivenmannschaften sowie eigene Jugendmannschaften und die 
Beteiligung an einer Jugendspielgemeinschaft zeigen, dass beim TuS 
Bosenheim generationsübergreifend eine vorbildliche Arbeit im Fuß-
ball betrieben wurde und wird. Mögen die Jubiläumsfeierlichkeiten 
dazu führen, neue Impulse zu wecken, neue Freunde und Gönner für 
den Verein zu gewinnen und die Identifikation mit dem Verein zu stär-
ken.

 

Dr. Hans-Dieter Drewitz
Präsident des Südwestdeutschen Fußballverbandes
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Mit dem TuS Bosenheim feiert ein 
traditionsreicher Verein im Kreis Bad 
Kreuznach sein 125-jähriges Bestehen. 
Hierzu übermittle ich die herzlichsten 
Grüße und Glückwünsche. Mit einem 
breit gefächerten Angebot verschiedener 
Sportarten versucht der Verein seine 
Attraktivität im Bereich der Stadt Bad 
Kreuznach zu festigen und weiterhin 
auszubauen. Fair-play und Gemein-
schaftssinn wird immer wieder versucht 
jungen Menschen zu vermitteln.

Der Fußball ist nach wie vor die Sportart Nr. 1 im Verein. 

Bedingt durch den demografischen Wandel, immer weniger Spieler 
stehen zur Verfügung, ist man gezwungen, in der kommenden Spiel-
runde einen spieltechnischen Zusammenschluss mit dem Nachbarver-
ein, dem TuS Pfaffen-Schwabenheim, einzugehen. Damit versucht der 
Verein früh genug die Weichen für die Zukunft zu stellen. Bleibt nur 
zu hoffen, dass die Jugend das Angebot annimmt und sich früher oder 
später auch der sportliche Erfolg einstellt. 

Den Verantwortlichen, die sich in unserer von Leistungsdruck und 
Hektik geprägten Zeit bisher in den Dienst des Vereins gestellt haben 
und Verantwortung übernahmen, gilt mein besonderer Dank und mei-
ne Anerkennung.

Möge es ihnen auch in der Zukunft gelingen, die Jugend so zu moti-
vieren, damit das Ehrenamt im Verein als sinnvoller und lohnenswerter 
Dienst für die Gemeinschaft angesehen wird.

Den Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen guten Verlauf.

Karl-Heinz Weyand
Sportkreisvorsitzender Bad Kreuznach 

im Sportbund Rheinhessen und
Fußballkreisvorsitzender Bad Kreuznach
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Zum 125-jährigen Bestehen übermitte-
le ich dem Turn- und Sportverein 1886 
Bosenheim e. V. die herzlichsten Grüße 
und Glückwünsche des Tennisverbandes 
Rheinland.

125J ahre – diese lange Zeit dokumen-
tiert bestens das Engagement und die 
Begeisterung innerhalb einer sportlichen 
Gemeinschaft. Einer Gemeinschaft, die 
aus bescheidenen Anfängen im Jahre 
1886 mit Energie und Idealismus einen 
gut funktionierenden Verein geschaffen 

hat, in dem heute die Sportarten Tennis, Fußball, Radsport sowie Tur-
nen/Gymnastik ihren festen Platz haben.

Die Tennisabteilung wurde 1981 aus der Taufe gehoben und kann so-
mit ihr 30-jähriges Bestehen feiern. Zu diesem Jubiläum gratuliere ich 
natürlich besonders herzlich! Seit März 1982 ist die Tennisabteilung be-
reits Mitglied im Tennisverband Rheinland e. V. und nimmt alljährlich 
mit einigen Mannschaften an den Verbandsspielen teil.

Innerhalb des TuS 1886 Bosenheim scheint die Chemie zu stimmen, 
und ich möchte allen aktiven und inaktiven Sportlern, den Vorstands-
mitgliedern sowie den vielen ungenannten Helferinnen und Helfern 
für die stete Mitarbeit herzlich danken.

Ohne diese „Heinzelmännchen“, die durch ihre unermüdliche Arbeit 
im Hintergrund einen Verein mit Leben füllen, geht es in einer sport-
lichen Gemeinschaft nun einmal nicht – das war vor 125 Jahren so und 
das wird wohl auch die nächsten Jahrzehnte so bleiben.

In diesem Sinne wünsche ich dem TuS 1886 Bosenheim e. V. und natür-
lich ganz besonders der Tennisabteilung alles Gute für die Zukunft so-
wie einen schönen und harmonischen Verlauf der Festveranstaltungen.

Tennisverband Rheinland e.V.
Ulrich Klaus

Präsident
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In diesem Jahr feiert unser Verein, der tradi-
tionsreiche TuS Bosenheim, sein 125-jähriges 
Vereinsjubiläum, zu dem ich recht herzlich 
gratulieren möchte.
Der Verein entwickelte sich, wie damals 
üblich, aus einer Turnabteilung, die auch 
in den ersten Jahren das Vereinsleben be-
stimmte. Nach den Wirren des Zweiten 
Weltkrieges boomte der Fußballsport in 
ganz Deutschland und avancierte auch beim 
TuS Bosenheim zur Sportart Nummer eins.

Der Turn- und Sportverein hat über mehr als ein Jahrhundert durch 
vielfältige Sportangebote im Wettkampf- und Breitensport sowie durch 
zahlreiche gesellige Veranstaltungen vielen Generationen in Bosenheim 
Lebensfreude vermittelt, die Lebensqualität in unserem Stadtteil gestei-
gert und somit wichtige Funktionen im Gemeindeleben verantwor-
tungsbewusst übernommen.
Möge das Bewusstsein über diese sportliche und gesellschaftliche Veran-
staltung dem TuS Bosenheim auch in Zukunft immer wieder neue Im-
pulse geben, das Vereinsleben – auch wenn die sportlichen Höhenflüge 
vorübergehend ausbleiben – vorantreiben.
Dies ist natürlich nur durch die vielen ehrenamtlichen Helfer möglich, 
die uneigennützig und mit sehr viel Leidenschaft die vielfältigen Aufga-
ben eines Sportvereins zur vollsten Zufriedenheit der Bevölkerung lösen.
Mein persönlicher Wunsch wäre, wenn der TuS noch einmal an die 
sportlichen Erfolge der 60er und 70er Jahre anknüpfen könnte. In den 
60er Jahren in der A-Klasse Rheinhessen-Nord gegen so renommierte 
Vereine wie Mainz 05 Amateure, TV Mainz 1817, Spygg Ingelheim, VfR 
Nierstein, Font. Finthen, TSG Hechtsheim u.s.w.
In den 70er Jahren, nach dem Aufstieg in die zweite Amateurliga Nahe, 
gegen Vereine wie ASV Oberstein, SC Idar, FC Birkenfeld, VfR Kirn, 
FC Sobernheim, VfR Baumholder, um nur einige zu nennen.
Das waren noch Zeiten.
Für die Jubiläumsveranstaltung wünsche ich alles Gute und den „Bosen-
heimern“ viel Freude bei ihrem TuS.

Dieter Grünewald
Ehrenvorsitzender
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Der TuS 1886 Bosenheim e.V. feiert sein 
„125-jähriges“ Vereinsjubiläum!

Zu diesem Anlaß möchte ich alle Bosen-
heimer Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und alle Gäste ganz herzlich willkom-
men heißen, um mit uns dieses Jubilä-
um gebührend zu feiern.

Ganz besonders möchte ich die Eh-
rengäste der Stadt Bad Kreuznach, des 
Landkreises Bad Kreuznach, des Lan-
des Rheinland-Pfalz, der verschiedenen 
Sportverbände sowie der Bosenheimer 
Ortsvereine und der Nachbarvereine, 

die sich mit dem „TuS“ verbunden fühlen, ebenso herzlich begrüßen.

Seit der Gründung des Vereins vor 125 Jahren bis heute ist viel „passiert“ 
und hat sich vieles „verändert“. Politische Ereignisse und gesellschaft-
liche Strömungen machten und machen es dem Verein nicht gerade 
leicht, den gestellten Aufgaben und den Anforderungen in einem im-
mer komplexer werdenden „Umfeld“ gerecht zu werden.

Was sich in dieser Zeit nicht geändert hat ist, dass nur durch ein nach 
wie vor „aussergewöhnliches“ ehrenamtliches und uneigennütziges En-
gagement von vielen Frauen und Männern der „TuS“ bestehen konnte 
und in Zukunft auch kann. Deshalb an dieser Stelle noch einmal ein 
ganz besonderer Dank und Anerkennung an alle, für das über all die 
Jahre „Geleistete“ für den Verein!

Allen Festbesuchern und Teilnehmern wünsche ich einen angenehmen 
Aufenthalt und frohe, gemütliche Stunden bei unseren Festveranstal-
tungen.

Ihr
Harald Bott

1. Vorsitzender   
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S T A T U T E N  D E S  T U R N - C L U B S 
B O S E N H E I M  V O N  1 8 8 6

Da das Gründungsprotokoll, die daraus resultierenden Statuten und sämt-
liche Niederschriften des Turn-Clubs Bosenheim in Runen und Schriftzei-
chen des vorigen Jahrhunderts verfasst wurden, d.h. den heute lebenden Ge-
nerationen ungeläufig, ja völlig unleserlich erscheinen, wurden die Annalen 
von unserem Ehrenmitglied Walter Leonhardt „übersetzt“.

Das Erstverfasste lautet (im Original):

TURN-CLUB 
BOSENHEIM 

gegründet am 22. JANUAR 1886

STATUTEN des Turn-Clubs 
– Zweck des Clubs –

§ 1
Zweck des Clubs ist Ausbildung körperlicher und sittlicher 
Kräftigung und Gewandheit.

§ 2
Aufnahmefähig ist jeder unbescholtene junge Mann, welcher 
das vierzehnte Lebensjahr zurückgelegt hat.

§ 3
Wer dem Club als Mitglied angehören will, hat sich bei einem 
Mitglied desselben, oder mündlich beim Vorsitzenden anzu-
melden und ist einer Abstimmung unterworfen, welche in 
einer Generalversammlung oder Vereinsabend vorgenommen 
wird.
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§ 4
Das Eintrittsgeld ist auf Eine Mark festgesetzt, welche nach 
der Aufnahme erhoben wird. Der Monatsbeitrag beläuft sich 
auf Zwanzig Pfennig, welcher im Laufe des Monats erhoben 
wird. Die Hornisten (Spielleute) des Clubs sind von den Mo-
natsbeiträgen befreit, sind aber dafür verpflichtet zu den Ge-
neralversammlungen Signal zu blasen und an den Ausflügen 
des Clubs, welche durch Generalversammlung beschlossen 
werden, teilzunehmen.

VORSTAND

§ 5
Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Turnwart, 
dem Kassenführer und dem Controllführer, welche zu Anfang 
jeden Jahres in einer Generalversammlung gewählt werden.

§ 6
Der Präsident beruft alle Generalversammlungen, führt den 
Vorsitz bei denselben und vertritt den Club nach Innen und 
Außen.

§ 7
Der Turnwart leitet alle Übungen und die Turner sind ver-
pflichtet, während derselben Ruhe zu halten und Gehorsam 
zu leisten.

§ 8
Der Kassenführer hat alle Einnahmen und Ausgaben zu be-
sorgen, ordentlich Buch zu führen und ist für das Barvermö-
gen verantwortlich.
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§ 9
Der Controllführer hat die genaue Überwachung der in das 
Kassenfach schlagenden Angelegenheiten sowie die Strafen zu 
notieren.

Rechte und Pflichten der Mitglieder

§ 10
Alle Mitglieder von vierzehn Jahren an sind stimmberechtigt, 
haben gleiche Rechte am Clubvermögen und können an jeder 
Festlichkeit unentgeltlich teilnehmen. Die aktiven Turner, das 
heißt diejenigen Turner vom 14. Jahr bis zum 22sten sind ver-
pflichtet, an den Turnstunden teilzunehmen. Wer ohne Ent-
schuldigung fehlt, wird mit zehn Pfennig die Stunde bestraft.

Generalversammlung

§ 11
Bei vorliegenden Gründen kann jederzeit eine Generalver-
sammlung einberufen werden, ferner wenn wenigstens die 
Hälfte der Mitglieder für einen Antrag sind, welcher beim 
Vorsitzenden einzureichen ist.

§ 12
Zu den Generalversammlungen werden die Mitglieder des 
Turn-Clubs entweder durch den Vereinsdiener eingeladen, 
oder es wird durch die Hornisten Signal geblasen.

§ 13
Sämtliche Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
durch Stimmzettel gefasst, bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los.
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§ 14
Beschlussfähig ist eine Generalversammlung, wenn wenig-
stens zwei drittel der Vereinsmitglieder anwesend sind, ist dies 
nicht der Fall, so entscheidet die nächstfolgende Generalver-
sammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden.

§ 15
Für Änderung der Clubsatzungen müssen wenigstens zwei 
Drittteile der gesamten Mitglieder dafür sein.

Ausschluss aus dem Club

§ 16
Der Ausschluss aus dem Club erfolgt: Erstens bei unehren-
haften Betragen innerhalb und außerhalb des Clubs und zwei-
tens: Wenn ein Mitglied mit seinen Zahlungen im Rückstand 
ist und auf wiederholte Mahnung nicht bezahlt.

§ 17
Der Ausschluss kann nur durch die Generalversammlung be-
schlossen werden, wenn zwei Drittteile der anwesenden Mit-
glieder dafür sind.

§ 18
Ausgeschlossene oder freiwillig ausgetretene Mitglieder verlie-
ren die Anteilsrechte an dem Clubvermögen.

§ 19
Die Mitglieder des Clubs, welche durch Mutwillen eine Be-
schädigung der Turngeräte oder in dem Vereinslokal verursa-
chen, müssen für den Schaden haften.
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Auflösung des Clubs

§ 20
Die Auflösung kann nur dann erfolgen, wenn der Club bis auf 
neun Mitglieder zusammengeschmolzen ist und sich hiervon 
wenigstens sechs für die Auflösung erklären.

Nachstehende Mitglieder haben die Statuten durch Unter-
schrift anerkannt:

Johann Korrell V.    Philipp Krauer I.
Balthasar Krauer I.   Christoph Mees 111.
Johann-Friedrich Messer  Philipp Weinsheimer I.
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Nachtrag = Artikel

zu den Statuten des Turn-Clubs Bosenheim 
betreffend das Zöglingswesen

§ 1
Der Turn-Club erzieht sich turnerisch jugendliche Kräfte zur 
späteren Stärkung des Clubs. Die gedachten Turner sind Kna-
ben von 9–14 Jahren und werden als Turn-Zöglinge dem Club 
angefügt.

§ 2
Jeder Knabe, welcher Lust hat dem Turn-Club als Zögling 
beizutreten meldet sich bei dem Vorsitzenden an, welcher 
es dem Vorstande mitteilt und worauf der Vorstand über die 
Aufnahme entscheidet.

§ 3
Der Turnunterricht der Zöglinge steht unter Leitung der Vor-
turnerschaft und sind die Zöglinge verpflichtet den Vortur-
nern Achtung und Gehorsam während dem Unterricht zu 
bezeigen.

§ 4
Die Zöglinge bezahlen keinen Beitrag zur Kasse, müssen je-
doch für das was sie selber zum Unterricht und sonst nötig 
haben oder mutwillig zerstören, aufkommen.

§ 5
Hat sich ein Zögling wiederholt ungebührlich betragen oder 
wiederholt ohne Entschuldigung gefehlt oder zu sonst ärger-
lichen Auftritten Anlass gegeben so ist dasselbe dem Vorstan-
de anzuzeigen, welcher die Sache untersucht und den Zögling 
bestraft, entweder mit einem Verweis, oder bei wiederholten 
Fällen mit Ausschluss von den Zöglingen.
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C H R O N I K  D E S 
T U R N -  U N D  S P O R T V E R E I N S 

1 8 8 6  B O S E N H E I M  E . V.

Der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim wurde vor 125 
Jahren als „Turn-Club“ aus der Taufe gehoben. Am 22. Januar 
1886 fanden sich wackere Bosenheimer Turnfreunde zur Grün-
dung des Vereins zusammen. Wie viele Mitglieder bei der er-
sten Stunde dabei waren, ist aus dem damaligen Protokollbuch 
nicht exakt feststellbar. Bis Februar 1915 hatten sich jedenfalls 
126 Sportler im Verein angemeldet und die Statuten akzeptiert.

Die Palette der sportlichen Aktivitäten umfasste Turnen, 
Leichtathletik, Ringen, Stemmen und Tauziehen. Bosenhei-
mer Sportler kehrten oft von Kreis- und Gaumeisterschaften 
als Sieger heim und nahmen an vielen deutschen Turnfesten 
teil.

Nach der Zwangspause durch den Ersten Weltkrieg fand nach 
fünfjähriger Pause im Lokal von Turner Johann Korrell VI. 
wieder eine Versammlung statt. Am 29. August 1926 beging 
der Verein auf dem Lamb’schen Grundstück am unteren Ende 
des Dorfes in großem Rahmen das 40-jährige Gründungs-
fest. Am Festzug beteiligten sich Delegationen aus Kreuznach, 
Hackenheim, Volxheim, Wöllstein und Planig. In dieser Zeit 
befand sich der Verein sportlich auf dem Höhepunkt. Mit 
Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933 und der dama-
ligen Gleichschaltung der Vereine im Dritten Reich erloschen 
die Aktivitäten beim Turn-Club.

Am 03. Juli 1948 erfolgte die Neugründung des Vereines un-
ter dem Vorsitzenden Heinrich Nagel. Der Name „Turn-Club“ 
durfte laut Verfügung der französischen Besatzungsmacht 
nicht mehr geführt werden. So begann der Verein als „Sport-
verein Bosenheim“. 1951 hieß er dann „Turn- und Sportverein 
Bosenheim“.
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Übungsstunden auf dem 
Turnplatz an der Pfaffen-
Schwabenheimer Straße 
(am Reck Johann Mees) 
1927/28

Die Bosenheimer »6er« Riege der 20er Jahre
Von links: B. Krauer (1. Vors.), J. Mees, A. Dick, Ph. Kiefer, P. Mayer, 

V. Kiefer, Ph. Diehl – alle verstorben –
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Mit der Neugründung hielt auch der Fußball Einzug in den 
Verein. War in der Vergangenheit das Turnen in Bosenheim 
führend, trat nunmehr diese Sportart stärker in den Vorder-
grund. Am 29. August 1948 fanden anlässlich der Gründungs-
feier auf dem provisorischen Sportgelände auf der „Heckwiese“ 
die ersten Spiele einer Bosenheimer Fußballmannschaft gegen 
Planig und Hackenheim statt.

Erstmals in der Vereinsgeschichte traten nun auch Frauen in 
Erscheinung. Es wurde eine Damen-Turnriege gegründet. Am 
25. August 1950 fanden sich die Knaben und Jugendlichen zur 
ersten Übungsstunde der Turnabteilung im Saalbau Lamb ein. 
Die Mädchen folgten am 21. November 1951. Die erste öffent-
liche Turnveranstaltung konnte am 1. Januar 1951 im Saalbau 
Lamb durchgeführt werden.

Im Dezember 1948 zählte der Verein 135 männliche und 40 
weibliche Mitglieder.

Nach großem Engagement der Mitglieder konnte bereits am 
29. August 1949 der neue Sportplatz „Am Weißen Stein“ be-
zogen werden. Bereits 1938 war dieses Gelände an der Hacken-
heimer Straße bei der Flurbereinigung für einen solchen Zweck 
vorgesehen.

Im gesellschaftlichen und kulturellen Leben der Gemeinde 
spielte der Verein eine bedeutende Rolle und setzte wichtige 
Impulse. Regelmäßige Theaterabende, Fastnachtssitzungen und 
Preismaskenbälle waren in jener Zeit ein viel genutztes Freizeit-
angebot für die Bevölkerung. Das Schwimmbad, durch Kriegs-
einflüsse unbenutzbar, wurde unter der Regie des Vereins 1951 
instandgesetzt.

Die Fußballer begannen den Spielbetrieb 1948/1949 in der 
Kreisklasse Bingen. Die Heimspiele wurden noch auf der 
„Heckwiese“ ausgetragen. Ein Jahr später wechselte man in 
den Kreis Kreuznach, allerdings nur eine Saison – zu viele Ver-
letzte wurden beklagt.
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40-jähriges Jubiläumsfest 1926 des Turn-Club Bosenheim
V. lks: Verbandsvertreter, Ph. Krauer, Ph. Wallhäuser, J. Korrell V., Ph. Krauer, 

F. Messer. Gründungsmitglieder des Turn-Clubs mit Ehrenjungfrauen. 

Festkommers 75-jähriges Vereinsjubiläum im Saalbau Lamb
Vorsitzender Jakob Bott † nimmt Ehrungen von verdienten Mitgliedern vor. 
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1952 feierten die Fußballer die Meisterschaft und Pokalmeister-
schaft in der zweiten Kreisklasse Bingen und stiegen in die B-
Klasse Bingen auf. Stolz war man, als der Aufbau der Jugend-
mannschaft gelungen war (Bild siehe Seite 145).

Im Turnbereich dagegen gab es bei den Männern eine unerfreu-
liche Entwicklung – es fehlten die Vorturner. Dagegen zeigte 
sich eine positive Entwicklung bei den Schüler- und Schüle-
rinnen in der Leichtathletik. Bei vielen Sportfesten feierten sie 
beachtliche Siege.

1954 wurden am „Tag des Baumes“ rund um das Sportfeld ins-
gesamt 75 Bäumchen gepflanzt. Viele Setzlinge stammten aus 
dem Görz’schen Park.

1957 übernahm Jakob Bott die Führung des TuS. In seiner 
Ära erlebten die Fußballer einen enormen Aufschwung. In 
der Saison 1956/1957 holten sie die Bezirkspokalmeisterschaft, 
scheiterten aber in den Aufstiegsspielen zur A-Klasse Rheinhes-
sen-Nord. Diese Klasse erreichte man dann 1962, als die Bo-
senheimer Fußballer nicht nur die Meisterschaft der B-Klasse 
Bingen errangen, sondern auch Pokalmeister und Bezirkspo-
kalmeister wurden und damit den Aufstieg automatisch ge-
schafft hatten. Die Fußball-Saison 1961/62 war die bis dahin 
erfolgreichste der Vereinsgeschichte (Bild siehe Seite 145).

Auch die A-Jugend war erfolgreich. 1960 wurde sie ungeschla-
gen Meister im Kreis Bingen.

Am 29. und 30. Juli 1961 beging der TuS Bosenheim sein 75- 
jähriges Jubiläumsfest.

Ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung des Vereines war 
die Errichtung eines Sport- und Jugendheimes. Am 07. No-
vember 1964 wurde das Clubheim seiner Bestimmung überge-
ben. Damals übte dieses Projekt eine Vorbildfunktion für viele 
Vereine der näheren Umgebung aus.

Nur knapp verpassten die Fußballer den Aufstieg in die da-
malige zweite Amateurliga Rheinhessen. In der Saison 1964/65 
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Festumzug
beim 75-jähriges

Vereinsjubiläum 1961
Fahnenträger

Wolfgang Geyer 

Die Meistermannschaft 1970/71
1. Mannschaft stehend v. l.: H. Wallhäußer, E. Weiss, K. Lorenz, G. Beutel, J. Gerhold,

H. Heintz, A. Butz, A. Schäfer, J. Denzer †, H. Wawrok, A. Kiefer, H. Gerhold. 
2. Mannschaft sitzend v. l.: H. J. Müller, L. Sonntag, D. Schmidt †, K. Thielen,

H. Amberger, H. Blum, H. Bertram, A. Herrmann, D. Prieß, H. Korrell †.
Die Teams erreichten den bisher größten Erfolg in der Fußball-Vereinsgeschichte 

des TuS 1886 Bosenheim.
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wurden sie Vizemeister, nachdem sie lange die Tabelle ange-
führt hatten.

1967 übernahm Dieter Grünewald das TuS-Zepter. Unter sei-
ner Führung feierten die Fußballer, die 1969 in die A-Klasse 
Kreuznach wechselten, den bisher größten Erfolg der Vereins-
geschichte. Schon in der Saison 1970/71 glückte die Meister-
schaft und damit der Aufstieg in die zweite Amateurliga Nahe, 
damals die vierthöchste deutsche Fußballklasse. Sämtliche Spie-
ler der Mannschaft waren Bosenheimer Eigengewächs. Gegen 
starke Konkurrenz – Baumholder, Birkenfeld, Idar-Oberstein, 
Kirn waren Gegner – konnte in der Saison 1974/75 der Abstieg 
in die A-Klasse Kreuznach nicht mehr verhindert werden.

1974 übernahm Hartmuth Bachmann das TuS-Ruder. In seine 
Amtsperiode fiel das 90-jährige Vereinsjubiläum, das vom 25. 
bis 27. Juni 1976 in gebührendem Rahmen begangen wurde. 
1977 entschied sich der Verein auch für eine alljährliche Betei-
ligung am Naheweinfest.

Beim Turnen war in jener Zeit ein gewisser Stillstand zu ver-
zeichnen. Es fehlten die geeigneten Räumlichkeiten.

Dafür gab’s auf anderen sportlichen Sektoren Bewegung. 1979 
erfolgte die Gründung einer Wanderabteilung, die zunächst 
auf große Resonanz stieß. Bis zu 60 Teilnehmer nahmen an 
den ersten Wanderungen teil. Allerdings hielt diese Aktivität 
nur einige Jahre an.

Am 04. Juni 1980 gründeten 30 Interessierte eine Tennisabtei-
lung im Turn- u. Sportverein. Seit 1982 wird der Spielbetrieb 
auf zwei vereinseigenen Plätzen in Planig in Spielgemeinschaft 
mit dem dortigen Tennisclub ausgeübt. Nach einem beacht-
lichen Boom in der Anfangszeit musste aber auch diese TuS-
Abteilung den Abwärtstrend im Tennissport mit einem damit 
verbundenen Mitgliederschwund erleben.

1980 übernahm Achim Butz die Vereinsführung in einer Zeit, 
wo es im Bosenheimer Fußball stark abwärts ging. 1980/81 
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90-jähriges Vereinsjubiläum 1976
Oben v. l.: Heinrich Lauermann †, Werner Bappert

Unten v. l.: Dieter Grünewald, Jakob Bott †.

100-jähriges Vereinsjubiläum Juni 1986
Festkommers:

Im Reigen der jungen Turner des TuS unter Leitung von R. Wolff.
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musste der bittere Gang in die B-Klasse angetreten werden. 
Damals ein wahrer Tiefschlag nach den vielen vorhergegan-
genen erfolgreichen Fußballjahren.

Ab 1985 steuerte Alfred Bernhard das Vereinsschiff. In seiner 
Amtszeit feierte der Verein sein 100-jährige Bestehen in impo-
nierender Weise im Mai 1986 eine Woche lang.

1986 bereicherte eine Radsportabteilung das sportliche Ange-
bot des Vereins. Nachdem die Aktivitäten 1995 endgültig er-
loschen waren, haben vor einigen Jahren einige radsportinte-
ressierte Vereinsmitglieder dieser Abteilung wieder zu neuem 
Leben verholfen.

1991 trat Alfred Schäfer an die Vereinsspitze. Engagiert packten 
er und seine Mitstreiter das schon lange in der Schublade lie-
gende Projekt des Baus eines neuen Vereinsheimes an. Inner-
halb von nur 16 Monaten war das Werk realisiert, und im No-
vember 1992 fand die Einweihung statt. Endlich war auch das 
lang vermisste Kommunikationszentrum im Verein da. Als ein 
wahres Kleinod präsentiert sich das neue Clubheim und stellt 
ein sehenswertes Aushängeschild des Vereins dar.

Auch im Fußball zeigte sich nun der lang ersehnte Erfolg. In 
der Saison 1994/95 konnte die Meisterschaft der B-Klasse Na-
he-Ost 1 und damit der Aufstieg in die Bezirksklasse Nahe-Ost 
gefeiert werden. Rechtzeitig vor dem 110-jährigen Jubiläums-
fest im Jahr 1996 war ein weiterer sportlicher Höhepunkt in 
der Vereinshistorie erreicht worden.

Im November 1995 übernahm Hans-Jochen Dereich nach dem 
Rücktritt von Alfred Schäfer die Vereinsführung. Unter seiner 
Ägide feierte der Verein das 110-jährige Vereinsjubiläum und 
1998 das 50-jährige Bestehen der Fußballabteilung. Völlig un-
erwartet starb er 2004. 

Sein Nachfolger Harald Bott übernahm 2005 das Komman-
do im Verein, nachdem interimsweise der zweite Vorsitzende 
Carsten Lorenz den Verein geführt hatte. Auch als Bott 2007 
als Vorsitzender nicht zur Verfügung stand, sprang Lorenz wie-
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der in die Bresche. Nach der Wiederwahl 2008 leitet Harald  
Bott bis heute die Geschicke des Vereins.

Drei TuS-Persönlichkeiten, die jahrzehntelang wesentlich das 
Vereinsgeschehen geprägt hatten, sind gestorben: 1995 der Eh-
renvorsitzende Jakob Bott, 1999 der langjährige Fußballfach-
wart Karl Klingenschmitt und 2005 Manfred Kiefer, der fast 
drei Jahrzehnte lang die Abteilung Turnen/Gymnastik leitete. 

1996 ernannte der Vorstand den verdienten früheren Vorsitzen-
den und langjährigen aktiven Spieler Dieter Grünewald zum 
Ehrenvorsitzenden

Strahlend präsentieren der 2. und 1. Vorsitzende des TuS Bosenheim, Klaus Korrell 
und Alfred Schäfer sowie Egon Ritzheim †, Abteilungsleiter »Fußball« (v. l.), einen 
der letzten Steine für das neue Vereinsheim. Innerhalb von nur 4 Monaten wurde 

der Rohbau erstellt (die Aufnahme entstand am 18. Oktober 1991).
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Nach dem Aufstieg 1995 spielten die Fußballer drei Jahre in der 
Bezirksklasse Nahe-Ost. Ausgerechnet im 50. Jubiläumsjahr 
der Fußballabteilung mussten sie 1998 den Gang zurück in die 
Kreisliga Nahe-Ost antreten. Der Wiederaufstieg glückte 2003, 
der TuS blieb aber dieses Mal nur eine Saison in der Bezirks-
klasse Nahe-Ost. Seit 2004 gehört die Fußballmannschaft  bis 
heute ununterbrochen der Kreisliga Nahe-Ost an. 

Heute zählt der Verein 460 Mitglieder. Neben Fußball stehen 
Tennis, Turnen/Gymnastik und Radsport im sportlichen An-
gebot des TuS. 

Fußballmeister B-Klasse Ost 1994/95
Nach großer Leistung wurde der Aufstieg in die Bezirksklasse Bad Kreuznach geschafft.

Von hinten links: Ph. Machemer, P. Haufe, K. Schäfer, L. Agrali, L. Haufe, J. Reif, 
K.-B. Müller, F. Deginther, J. Franzmann, G. Soiné, P. Borzutzki, G. Mendes, 

R. Müller, P. Heinen, V. Cicu, F. Lamb, F. Messer, St. Corell †, U. Messer, B. Duden †.
Betreuung: R. Schäfer, St. Geyer, H. Buschbeck (Linienrichter)

Bild: Öffentlicher Anzeiger
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Fußballmeister Kreisliga-Nahe Ost  1 – 2002/03
Mannschaft, Betreuer und Fans im Jubelrausch! 
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Im Jubiläumsjahr des TuS hat die Tennisabteilung doppelten 
Grund zur Freude, denn sie kann auf ihr 30-jähriges Bestehen 
mit Stolz zurückblicken. Rechtzeitig vor den Feierlichkeiten 
schaffte das Herrenteam 50 in Spielgemeinschaft mit Planig im 
vergangenen Jahr den Aufstieg in die A-Klasse Rheinland.

Die Aktivitäten im Kinderturnen und bei Gymnastik für 
Frauen und Seniorengruppe sind sehr rege. Dies ist besonders 
bemerkenswert, weil dem TuS keine geeignete Turnhalle zur 
Verfügung steht. Kindergarten, Vereinsheim und die Planiger 
Halle dienen den engagierten Übungsleiterinnen als Behelf-
sorte.

Zu einem entscheidenden Schritt hat sich der Vorstand  ent-
schlossen, um den Verein an die veränderten Verhältnisse an-
zupassen. Absehbare Nachwuchsprobleme bei den Fußballern 
und die nicht mehr zeitgemäße Sportplatzsituation haben die 
Verantwortlichen bewogen, mit dem Nachbarverein TuS Pfaf-
fen-Schwabenheim auch im aktiven Bereich eine Spielgemein-
schaft einzugehen. Nicht zuletzt die positiven Erfahrungen bei 
der bestehenden Kooperation im Jugendbereich haben zu die-
ser Entscheidung beigetragen.  

Im Jubiläumsjahr zählt der Verein 460 Mitglieder. 125 Jahre 
Vereingeschichte bedeuten Höhen und Tiefen sportlichen Ge-
schehens. In all diesen Jahren ist es den Verantwortlichen im 
Vorstand gelungen, das TuS-Schiff auf dem richtigen Kurs zu 
halten. 

Ein immer komplexer werdendes Umfeld stellt die ehrenamt-
lichen Kräfte des Vereins ständig vor neue Herausforderungen. 
Der Vorstand ist sich seiner Verantwortung und Verpflichtung 
bewusst. Auch in Zukunft wird die Führung des TuS ihre viel-
fältigen sportlichen, sozialen und gesellschaftlichen Aufgaben 
meistern. 

Georg Beutel
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Joh. Friedrich Messer †
Gründungspräsident

1886–1900

Philipp Maus II †
1900–1904

Johann Korrell V †
1904–1911

Philipp Wallhäuser †
1911–1924
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Johann Keber †
1924–1926

Balthasar Krauer †
1926 bis Kriegsausbruch

Heinrich Nagel †
1948–1958

Jakob Bott †
1958–1967

Ehrenvorsitzender seit 1969
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D E S  T U S  1 8 8 6  B O S E N H E I M  E . V.

1 9 6 7 – 1 9 9 1

Dieter Grünewald
1967–1974

Ehrenvorsitzender seit 1996

Hartmuth Bachmann
1974–1980

Achim Butz
1980–1985

Alfred Bernhard
1985–1991
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1 9 9 1 – 2 0 1 1

Alfred Schäfer
1991–1995

Hans-J. Dereich †
1995–2004

Harald Bott 
2005–2007
ab 2008

Carsten Lorenz 
2004–2005 (Kommissarisch 1. Vorsitzender)
2007–2008 (Kommissarisch 1. Vorsitzender)
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Hintere Reihe von links nach rechts: Harald Bott, Steffen Domann,  
Jens Franzmann, Eric Haelke, Karl-Bernd Müller, Frank Lamb, Carsten Lorenz,

Vordere Reihe von links nach rechts: Olaf Maleton, Dieter Grünewald, 
Heike Maleton, Hartmut Neumann. 

A K T U E L L E R  V O R S T A N D 
DES TURN- UND SPORTVEREIN 1886 BOSENHEIM E.V. 
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Von links nach rechts:
Rolf Klingebiel,
Wolfgang Jung, 
Cilli Ritzheim,
Gunter Soiné. 
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A K T U E L L E R  V O R S T A N D 
DES TURN- UND SPORTVEREIN 1886 BOSENHEIM E.V. 

1. Vorsitzender Harald Bott

2. Vorsitzender Carsten Lorenz

Kassierer   Olaf Maleton

Schriftführer Hartmut Neumann

Abteilungsleiter Turnen Cilli Ritzheim 

Abteilungsleiter Fußball Jens Franzmann

Abteilungsleiter Tennis Eric Haelke

Abteilungsleiter Radsport Wolfgang Jung

Beisitzer Turnen/Gymnastik Heike Maleton 

Beisitzer Fußball Gunter Soiné

Beisitzer Jugendfußball Steffen Domann

Beisitzer Kassenwesen nicht besetzt  

Beisitzer Öffentlichkeitsarbeit Rolf Klingebiel

Beisitzer Bewirtschaftung I Karl-Bernd Müller

Beisitzer Bewirtschaftung II Frank Lamb
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P R O G R A M M A B L A U F
anlässlich 

des 
125-jährigen Vereinsjubiläums 

und 
30-jährigen Bestehens der Tennisabteilung 

des

TURN- UND SPORTVEREIN 
1886 BOSENHEIM E.V.

vom 15. Juli bis 17. Juli 2011

Schirmherrin: Frau Dr. Heike Kaster-Meurer 
 Oberbürgermeisterin 
 der Stadt Bad Kreuznach

Veranstaltungsort: Sportgelände »Am Weißen Stein« 
 Bosenheim, Hackenheimer Straße 
 Festzelt

1. Vorsitzender: Herr Harald Bott, 
 Tel.: 0 67 03 / 12 87

Vereinsheim: Hackenheimer Straße, 
 Tel.: 06 71 / 7 68 68
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Samstag, 09. Juli 2001 – Sonntag 10. Juli 2011

auf der Tennisplatzanlage 
in 55545 Bad Kreuznach/Planig, Am Friedhof

Jubiläums-Tennis-Doppelturnier DAMEN/HERREN  
Wettspiele: Damen-Doppel 40 und älter ab LK 8 bis LK 23 
 Herren-Doppel 40 und älter ab LK 8 bis LK 23 

Freitag, 15. Juli 2011

Sportgelände »Am Weißen Stein« Bosenheim

18.00 Uhr Riesenkicker-Turnier für Erwachsene 
 – Bewegungsgaudi für Jedermann –

20.00 Uhr Musik mit »DJ Chicken« 
 gefeiert wird rund um das Festzelt unter 
 dem Motto »BEACHPARTY«

22.00 Uhr »WATCHTOWER« 
 EXPERIENCE THE SONGS 
 OF JIMI HENDRIX

23.00 Uhr Musik mit »DJ Chicken«

Samstag, 16. Juli 2011 

Sportgelände Sportpark OST, 
(zwischen Planig und Bosenheim)

18.00 Uhr Einlagespiel 
 »Traditionsmannschaft« des TuS
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Sportgelände »Am Weißen Stein« Bosenheim

16.00 Uhr Riesenkicker-Turnier für Jugendliche  
 und Kinder 
 Kinderolympiade

20.00 Uhr Dance-LIVE-Musik mit der Gruppe 
 »SOUND COMPANY« 
 gefeiert wird unter dem Motto 
 »ITALIENISCHER ABEND«

Sonntag, 17. Juli 2011

Sportgelände »Am Weißen Stein« Bosenheim

08:30 Uhr Gemeinsames Frühstück aller Gäste 
 und Besucher – lassen Sie sich von dem  
 Bufett verwöhnen – Voranmeldung bitte   
 bei Heike Maleton, Tel. 0671 / 74427

10.00 Uhr Gottesdienst im Festzelt 
 mit Pfarrer Dr. Dignath

11.00 Uhr Frühschoppen 
 mit dem Blasorchester des »Carneval- 
 und Musikverein Neu-Bamberg e.V.« 

14.30 Uhr FESTKOMMERS 
 Moderation: Stephan Brust

18.00 Uhr LIVE-Musik mit der 
 Welgesheimer Musik- und Gesangsgruppe 
 »ALLE  FÜR  ALLE« aus dem goldenen 
 Rheinhessen
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Ablauf des Festkommers:

– Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Harald Bott

– Festansprache durch die Schirmherrin, 
 Frau Oberbürgemeisterin Dr. Heike Kaster-Meurer

– RopeSkipping-Gruppe VfL Fürfeld (modernes Seilspringen), 
 Ltg. Manuela Semmelmann

– Grußwort der Bürgermeisterin und Sportdezernentin 
 Frau Martina Hassel

– Grußwort des Orstvorstehers 
 Herrn Dr. Volker Hertel

– Grußworte der Verbandsvertreter

– Showtanzgruppe »DMSG Cocoon« 
 Majoretten-Showtanz der Lustigen Schuppesser Planig e.V., 
 Ltg. Daniela Hemmrich und Isabel Beck

– Grußworte der Vertreter der Bosenheimer Ortsvereine

– »BK City Smurf Kids«, HIP-HOP Streetdancer 
 Deutscher Meister im Streetdance 
 Ltg. Alexandra Pereira

– Grußworte der Vertreter der Nachbarvereine

– Ehrungen des Vereins mit der Verleihung der Bronzenen, 
 Silbernen und Goldenen Vereinsehrennadel sowie der 
 Verleihung der Ehrenmitgliedschaft

– Showtanzgruppe »Mondlicht« der 
 Lustigen Schuppesser Planig e.V., Jungspundsitzung, 
 Ltg. Daniela Hemmrich

– Schlusswort des 1. Vorsitzenden Harald Bott
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Im Jubiläumsjahr 2011 gehören dem Verein nachstehende 
Ehrenmitglieder an:

· Hartmuth Bachmann · Gottfried Beisiegel · 

· Helmut Bertram · Jakob Bertram · 

· Georg Beutel · Horst Boller · 

· Irmgard Bott · Hans Buschbeck · 

· Achim Butz · Josef Cudna 

· Wolfgang Geyer · 

· Dieter Grünewald (Ehrenvorsitzender) · 

· Heiko Heintz · Dieter Herrmann · 

· Wilhelm Kaufmann · Gert Kiefer · 

· Klaus Klingenschmitt · Klaus Korrell · 

· Willi Lauermann · Walter Leonhardt · 

· Lothar Maleton · Eugen Mayer · 

· Fritz-Joachim Messer · Dieter Priess · 

· Hans Priess · Werner Stoppelbein · 

· Erich Stumm · Manfred Stumm · 

· Rudi Triquart · Ewald Vierthaler · 

· Eduard Wallhäuser · Alfred Weygand · 

· Erika Zöller ·

Der Vorstand dankt all diesen Mitgliedern für ihre Treue 
und Verbundenheit zum Verein.
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EHRUNGEN  IM  JUBILÄUMSJAHR 2011

Bronzene Vereinsehrennadel 
für 15 Jahre Vereinszugehörigkeit

· Stephan Brust · Patrick Dietz · Matthias Hill · 
· Heike Maleton · Julia Mayer · 

· Margarete-Maria Rosskopf-Gaul · Anna Vestner ·



Silberne Vereinsehrennadel 
für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit

· Andreas Bender · David Bohrisch · Tobias Euler · 
· Sven Franzmann · Benjamin Haas · Ursula Jost · 

· Carsten Lorenz · Beate Machemer-Jung · 
· Reinhold Möbus · Margit Natschke · Petra Schäfer ·



Goldene Vereinsehrennadel 
für 35 Jahre Vereinszugehörigkeit

· Annemarie Lucas · Rainer Schäfer ·



Ehrenmitgliedschaft 
für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit

· Georg Beutel · Horst Boller · 
· Ewald Vierthaler · Erika Zöller ·
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Beantragte Ehrungen bei den Verbänden 
im Jubiläumsjahr 2011

für den Bereich »Turnen/Gymnastik«

Brunhilde Dietz

Anke Heim

für den Bereich »Tennis«:

Bärbel Bott

Helmut Johann

Eric Haelke

Karin Korrell

für den Bereich »Fussball«:

Harald Bott

Adalbert Bügler

Hans Buschbeck

Steffen Domann

Jens Franzmann

Frank Lamb

Carsten W. Lorenz

Olaf Maleton

Jochen Messer

Karl-Bernd Müller

Hartmut Neumann

Gunter Soiné
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Kinderturngruppe
Hintere Reihe von links nach rechts: Oliver Wiens, Valentin Wiens, 

Akmagan Erbektas, Luca Korrell, Hannah Neumann. 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Michele Kerry, Wesley Sebestyen, 

Emma Neumann, Emilia Korrell, Nele Machemer, Sophie Stumm, Daria Digeo.
Vordere Reihe von links nach rechts: Schwester von Wesley, Stella Korrell, 

Sandrine Lauermann, Nele Frieß, Carmen Budde.

Walking-Gruppe
Stehend von links nach rechts: Christiane Frieß, Andrea Machemer, 

Heike Maleton, Gisela Meinert, Anna Vestner, Gitta Hahn.
Sitzend von links nach rechts: Claudia Philippi, Cilli Ritzheim.

Es fehlen: Andrea Soiné, Steffi Neumann, Uschi Schneider.



81

D I E A B T E I LU N G T U R N E N 
D E S  T U S  1 8 8 6  B O S E N H E I M  E . V. 1

2
5

 J
A

H
R

E
 T

U
R

N
- U

N
D

 S
P

O
R

T
V

E
R

E
I

N
 1

8
8

6
 B

O
S

E
N

H
E

I
M

 E
.V

. –
 T

U
R

N
E

N

„Ich meine, ich wäre zu gebrauchen und weil ich das glaubte, so hielt 
ich es für meine Pflicht und Schuldigkeit, meine willigen Dienste 
anzubieten.“  von Friedrich Ludwig Jahn (1778–1852)

TUS Kinderturnen – Carmen Budde
Das TUS Kinderturnen findet dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
in der Nahetalhalle für Kinder von 4 bis 6 Jahren statt. Die zweite 
Gruppe für Kinder von 7 bis 10 Jahren ist im Anschluss bis 16.30 dran. 
Neuzugänge sind jederzeit herzlich Willkommen. 
Neben dem Boden- und Geräteturnen wird auch bei uns viel Wert auf 
den Spaßfaktor gelegt, so wird jede Turnstunde mit einem gemein-
samen Spiel beendet. Ich leite das Kinderturnen schon seit einigen 
Jahren. Davor wurden die Kinder von Anke Heim betreut. Die Kinder 
ereichten einen 3. Platz bei einem Gauturnfest in Kirn.
Vor den Sommerferien 2009 haben wir den Landesjagdverband in 
Gensingen besucht. Dort wurde den Kindern die heimische Tierwelt 
erklärt. Sie konnten dort die Tiere wie zum Beispiel: Rehe, Frischlinge, 
Fasane und Hasen anschauen und teilweise auch anfassen. Den Tag 
haben wir zusammen mit den Muttis bei Kuchen und Muffins aus-
klingen gelassen.
In diesem Jahr haben wir vor den Ferien den Sonnehof in Pfaffen-
Schwabenheim besucht. Dort konnten sich die Kinder mit den Pfer-
den vertraut machen. Am Anfang konnten sie die Pferde streicheln 
und striegeln. Danach wurden die Pferde gesattelt und die Kinder 
durften abwechselnd reiten. Den Abschuss des Tages verbrachten wir 
gemeinsam mit den Eltern auf dem naheliegenden Grillplatz. Nach 
dem Picknick eroberten die Kinder die Appelbach

Jahresbericht Gymnastik/Turnen 2008–2009
Nach 14-jähriger Vereinsarbeit hörte unsere immer aktive und einsatz-
bereite ehemalige Übungsleiterin Brunhilde Dietz auf. 
Frau Carmen Budde aus Planig leitet seit Januar 2009 unsere Gymna-
stikgruppe. Die Übungsstunden werden regelmäßig Montagabends, 
seit neuestem im Katharinenstift Bosenheim abgehalten. 
Auch das Kinderturnen wird seit 2007 von Frau Budde geleitet.
Seit April 2009 wird beim TuS Bosenheim das Seniorenturnen, diens-
tags von 10.00 bis 11.00 Uhr, im Vereinsheim angeboten. Das Motto 
lautet: „Spaß an der Bewegung“. Die Leitung hat hier Frau Anke Heim. 
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Senioren-Gymnastikgruppe
Hintere Reihe von links nach rechts: Inge Cudna, Pia Dengler, Erika Deginther, 

Birgit Hermann, Wilhelmine Sitzius, Alice Mees, Anke Heim. 
Vordere Reihe von links nach rechts: Christa Dengler, Inge Maleton, 

Anneliese Porr, Elisabeth Winter, Christa Lieder.
Es fehlen: Antonie Barth, Hildegard Beisiegel, Carola Bertram, 

Anneliese Dreblow, Gertrud Simoneit, Hildegard Werner.

Jahresbericht Gymnastik 2009–2010
Unsere Übungsstunden am Montag Abend finden seit einiger Zeit im 
neuen Bewegungsraum des Bosenheimer Kindergartens statt.
Der TUS spendierte Pilatesreifen und unsere Übungsleiterin Frau Car-
men Budde, absolvierte aus diesem Grund einen entsprechenden Kurs 
um neue Aktivitäten in die Gymnastikstunde einfließen zu lassen.
Außerdem sind wir Frauen flexibler geworden und bieten seit einigen 
Monaten für Interessierte „Nordic Walking“ an. 
Erwähnen möchte ich an dieser Stelle auch noch den bestandenen Ab-
schluss von unseren Übungsleiterinnen Anke Heim und Carmen Budde. 

Jahresbericht 2010
Wir legen sehr viel Wert darauf, dass die Übungsstunden mit Ab-
wechslung angeboten werden. Unsere Turnschwester, Sportthera-
peutin Jutta Meine, bietet zusätzlich die „Feldenkreis-Methode“ an. 
Hierbei achtet sie bei den Teilnehmerinnen auf gesundheitsfördernde 
Bewegungsformen.             
Wir würden uns freuen, wenn auch jüngere Frauen unser Angebot in 
Anspruch nehmen würden.
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Carmen Budde, die auch für das Kinderturnen zuständig ist, teilt 
sich seit kurzem mit Frau Rabe, einer lizenzierten Übungsleiterin, die 
Stunden. Das unterschiedliche Alter der Kinder und die Größe der 
Gruppen machten eine Aufteilung erforderlich.

Abteilung Turnen und Gymnastik: 
Abteilungsleiterin: C. Ritzheim (Tel. 0671/68171)

Beisitzerin: H. Maleton (Tel. 0671/74427)

Seniorengymnastik (Dienstags von 10 bis 11 Uhr):
Anke Heim (Tel. 0671/74437)

Kinderturnen (Dienstags von 14.30 bis 17.30 Uhr):
C. Budde (Tel. 0671/71337) und Elfi Rabe

Nordic Walking (im Sommer Donnerstags ab 20.00 Uhr):
H. Maleton (Tel. 0671/74427)

Damengymnastik (Montags von 19.00 bis 20.00 Uhr):
C. Budde (Tel. 0671/71337)
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Gymnastikgruppe
Hintere Reihe von links nach rechts: Barbara Wand, Jutta Meine, Christiane Kohl, 

Gitta Hahn, Andrea Löwe, Heike Häuser, Gisela Meinert, Hanni Vestner. 
Mittlere Reihe von links nach rechts: Andrea Soiné, Andrea Machemer, 

Anna Vestner, Sigrid Becker, Jutta Gottschalk, Irmtrud Franzmann, Feline Kübler.
Vordere Reihe von links nach rechts: Cilli Ritzheim, Carmen Budde.
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Unsere Fußballjugend – Die Bambinis des TuS Bosenheim
Hintere Reihe von links nach rechts: Tina Franzmann (Trainerin/Betreuerin), 

Fynn Schuler, Ben Lorenz, Niklas Waidner, Luca Korrell, Michele Kerry, 
Mary Möbus (Trainerin/Betreuerin). Vordere Reihe von links nach rechts: 
Marie Maurer, Dennis Kindermann, Ruben Franke, Julian Franzmann. 

Es fehlen: Armagan Erbektas, Lukas Heimann, Fabian Schäfer, Lars Westkamp. 
 

1
2

5
 J

A
H

R
E

 T
U

R
N

- 
U

N
D

 S
P

O
R

T
V

E
R

E
I

N
 1

8
8

6
 B

O
S

E
N

H
E

I
M

 E
.V

. 
–

 F
U

S
S

B
A

L
L

von links nach rechts: Mara Schuler, Nele Machemer,
Emely Messer, Mia Messer, Marie Maurer
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D I E  A B T E I LU N G F U S S B A L L 
D E S T U S 1886  B O S E N H E I M E.V.

Abteilungsleiter Fußball: Jens Franzmann
 Tel. 0671-7949400
 E-Mail: jensfranzmann@web.de

Beisitzer Fußball: Gunther Soiné 
 Tel. 0671-7949842
 E-Mail: gunther.soine@t-onlilne.de

Beisitzer Jugendfußball: Steffen Domann
 Tel. 0671-42194
 E-Mail: domann.steffen@t-online.de

Die Bosenheimer Sportler haben erst nach dem Zweiten Weltkrieg mit 
dem Fußballspielen begonnen. Nach Neugründung des Vereins im 
Jahre 1948 wurde auf dem provisorischen Sportgelände „Heckwiese“ 
der Spielbetrieb durchgeführt. Dank des großen Engagements vieler 
Mitglieder konnte innerhalb eines Jahres der Sportplatz „Am Weißen 
Stein“ geschaffen werden.

Jugend

Durch intensive Arbeit mit den jungen Fußballspielern versucht der 
Verein die Basis für ein gesundes und erfolgreiches Weiterwirken in 
der Abteilung „Fußball“ zu schaffen. Die Gesamtorganisation des Ju-
gendfußballs untersteht Steffen Domann. 
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Mannschaften Altersklasse Betreuer/Trainer  

Bambini 4-6  Mary Möbus, Tina Franzmann

F-Jugend 6-8 Ralf Krause, Jason Davis 
  (Spielgemeinschaft mit 
  TuS Pfaffen-Schwabenheim)

E-Jugend 8-10 Andreas Domann, Fred Messer

D-Jugend 10-12 Daniel Gräff, Vicenzo Cicu, 
  Markus Hirsch 
  (Spielgemeinschaft mit 
  TuS Pfaffen-Schwabenheim)
  
Geburtenschwache Jahrgänge sowie ein verändertes Freizeitverhalten 
zeigen ihre entsprechenden Auswirkungen auch auf die Entwicklung 
unseres Vereins. Konnten in den letzen drei Jahren aus den jeweiligen 

F1-Junioren: Spielgemeinschaft mit TuS Pfaffen-Schwabenheim 
Hintere Reihe von links nach rechts: Niklas Krause, Tim Biegner, Ensar Simsek, 

Amadej Mesarec, Ali Babacan, Joana Spira, Ralf Krause (Trainer).
Vordere Reihe von links nach rechts: Leon Hattemer, Sebastian Wiens, 

Lukas Dudek, Marvin Friedrich 
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F2-Junioren: Spielgemeinschaft mit TuS Pfaffen-Schwabenheim 
Im Hintergrund: Jason Davis (Trainer). 

Hintere Reihe von links nach rechts: Niklas Seifert, Noel Müller, Benjamin Heinen, 
Felix Franzmann, Vincent Kevin Kübler, Tim Heintz, Leon Folz,

Vordere Reihe von links nach rechts: Antonio Maurer, Noah Lang, Domenic Davis

A-Junioren-Mannschaften noch junge Spieler zu den beiden Herren-
mannschaften herangeführt werden, haben wir nunmehr einen tiefen 
Bruch zu verkraften. Aus den derzeitigen Junioren-Mannschaften wer-
den in den nächsten 5 Jahren keine Spieler zu den Herrenmannschaf-
ten stoßen. 
Seit dem ersten Schnuppertraining Ende November 2009 kommen 
z. Zt. regelmäßig 12–15 Kinder ins Training unserer Kleinsten, den 
Bambinis (Jahrgang 2004 und jünger), das von Mary Möbus und Tina 
Franzmann geleitet wird.
Das Training findet Donnerstags von 16:00–17:00 Uhr statt. Frau 
Möbus und Frau Franzmann möchten mit den Kindern weiterhin nur 
trainieren und noch nicht an Spielfesten bzw. einer Spielrunde teil-
nehmen
In der abgelaufenen Saison 2010/2011 waren die beiden bisherigen 
Spielgemeinschaften mit dem TuS Pfaffen-Schwabenheim im F- und 
D-Juniorenbereich sehr erfolgreich. Die F-Junioren haben alle ihre 
Spiele gewonnen (hier gibt es leider keine Tabellen). Die D-Junioren 
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wurden Sieger ihrer Spielrunde und nach einem sehr engagiert ge-
führten Endspiel gegen den TSV Hargesheim Vize-Kreismeister. 
Unsere E-Junioren schlossen die Vorrunde 2010/2011 als ungeschla-
gener Tabellenführer ab. In der Rückrunde wurde dann in der Mei-
sterrunde gespielt. Infolge des dünnen Spielerkaders wurden hier bei 
11 Spielen leider nur 6 Siege erzielt. Bei den 5 Niederlagen waren wir 
nicht immer die Schlechteren, sondern oftmals die unglücklichere 
Mannschaft. In der Abschlusstabelle reichte dies dann zum 6. Platz 
von 12 Mannschaften. 
Den Trainern und Betreuern sowie den Eltern und übrigen Verwand-
ten unserer Juniorenspieler möchten wir ein herzliches Dankeschön 
für Ihr gezeigtes Engagement aussprechen.
Um unseren Jugendlichen einen Spielbetrieb in den nächsten Jahren 
ermöglichen zu können, wird es unerlässlich bleiben, mit unseren 
Nachbarvereinen Spielgemeinschaften bzw. Kooperationen im Junio-
renbereich einzugehen.

E-Junioren 
Hintere Reihe von links nach rechts: Andreas Domann (Trainer), Yahya Sungur, 

Mert Sirin, Dustin Cicu, Rayk Martensen, Fred Messer (Trainer), Enrico Konopka 
(Betreuer). Vordere Reihe von links nach rechts: Maurice Viehl, Nebi Bayram, 

Francesco Armbrüster, Tobias Borzutzky, Lion Konopka. Es fehlen: Fabio Digeo, 
Atreju Mirotes da Silva. (Auf dem Bild sind noch die beiden Schwestern von Rayk 
Martensen – Mia und Emely Messer – sowie der Bruder von Mert Sirin zu sehen.) 
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Für die Saison 2011/2012 werden wir daher mit dem TuS Pfaffen-
Schwabenheim die bisherige Zusammenarbeit noch intensivieren. In 
der neuen Spielzeit werden wir dann im F-, E-, D- und C-Juniorenbe-
reich Spielgemeinschaften bzw. Kooperationen in die jeweiligen Spiel-
runden schicken.
In den Gesprächen der beiden Jugendleiter Steffen Domann (TuS 
Bosenheim) und Ronny Stelzer (TuS Pfaffen-Schwabenheim) wurde 
vereinbart, dass bei den E- und C-Junioren die Federführung beim 
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TuS Bosenheim liegen soll; bei den F- und D-Junioren liegt dann die 
Federführung beim TuS Pfaffen-Schwabenheim.
Wir hoffen, dass wir mit dieser Zusammenarbeit der beiden Vereine 
die richtige Entscheidung getroffen haben und die Jugendlichen noch 
lange unserem Verein treu bleiben und später unsere Herrenmann-
schaften verstärken werden. 

Herren

Nach großen sportlichen Erfolgen in den 1960-iger und 70-iger Jahren 
mit dem Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse für Amateure im Jah-
re 1971 als Krönung, musste der TuS danach eine lange Durststrecke 
überwinden und spielte jahrelang in der B-Klasse. Zweimal stieg der 

1. Herrenmannschaft 
Hintere Reihe von links nach rechts: Harald Bott (1. Vorsitzender), Hans 

Buschbeck (Ehrenmitglied + Linienrichter), Mirco Lauermann, Lorenz Lowis, 
Daniel Böhmer, Jens Franzmann, Thorsten Gmünde, Sebastian Böhm, 

Josua Hoff, Savci Oduncu, Özcan Oduncu. Vordere Reihe von links nach rechts: 
Udo Messer (kniend davor: Mia Messer), Oliver Gerhold, Peter Gödderz 

Oliver Huber, Timo Klumb, Floria Maleton, Steffen Geyer. 
Es fehlen: Lars Franzmann, Patrick Beisiegel, Dennis Stuhlmacher.  
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2. Herrenmannschaft 
Hintere Reihe von links nach rechts: Harald Bott, Hans Buschbeck, Alexander 
Lorenz, Patrick Zulauf, Simon Moselewski, Christian Stauer, Frank Lamb, 

Kai Schäfer, Martin Clemens, Gunter Soiné, Özcan Oduncu (Trainer).Vordere 
Reihe von links nach rechts: Thorsten Hill, Fred Messer, Savci Oduncu, 

Patrick Habrecht, Eduard Dotter, Andreas Domann, Steffen Domann, Steffen 
Geyer (Betreuer). Es fehlen: Huy Ngo, Luca Paulus, Kai Fronhöfer, Patrick Dietz, 
Sven Franzmann, Konstantin Bügler, Ronny Latzke, Benjamin Oster, Oliver Willich.

TuS in der jüngeren Vergangenheit in die A-Klasse (1995 und 2003) 
auf. Leider konnte man die Klasse nicht halten und spielt nun in der 
Kreisliga Nahe Ost 1.
Seit dem letzten Abstieg 2004 spielt die 1. Mannschaft im Mittelfeld 
der Kreisliga mit. Die Saison 2010/2011 wurde als 8. abgeschlossen. 
Seit der Saison 2009 nimmt die Zweite Mannschaft am offiziellen 
Spielbetrieb in der Kreisklasse teil. 
Aufgrund gesellschaftlicher Veränderungen, verbunden mit einer Um- 
orientierung der Kinder und Jugendlichen, nicht optimalen Platz-
bedingungen sowie mittelfristig fehlendem Fußballnachwuchs, wird 
der TuS Bosenheim im Aktivenbereich ab der folgenden Spielzeit 
(2011/2012) eine Spielgemeinschaft mit dem TuS Pfaffen-Schwaben-
heim eingehen. In der Zeit von April bis Oktober wird der Trainings- 
und Spielbetrieb in Pfaffen-Schwabenheim auf dem Naturrasen statt-
finden. Von November bis März steht den Jugendmannschaften und 
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aktiven Herrenmannschaften der Sportplatz in Bosenheim zur Ver-
fügung. Durch die Vorzüge beider Vereine (Rasen- und Hartplatz) 
sollte eine schlagkräftige Truppe mit Zukunftspotential zur Verfügung 
stehen, um auch weiterhin Fußballsport in Bosenheim anbieten zu 
können. Die beiden Trainer Michael Hirsch und Daniel Gräff haben 
nun die Aufgabe, zwei zielstrebige, leistungsfähige und geschlossene 
Mannschaften zu formen. 

Alte Herren

Zu guter Schluss die „Alten Herren“: Eine Fußball spielende Gemein-
schaft mit einem Mindestalter von 30 Jahren. Hier besteht seit 2011 
eine Spielgemeinschaft mit der TSG Planig. Die Trainingseinheiten 
werden auf dem Planiger Kunstrasenplatz ausgetragen. 

Die Bosenheimer Spieler haben sich fortwährend durch Kamerad-
schaft, partnerschaftliches Verhalten und Sportlichkeit – auch gegen-
über dem Fußballgegner – ausgezeichnet. Diese Tugenden sollen auch 
weiterhin Maßstab unseres sportlichen Verhaltens sein.

Jens Franzmann
Steffen Domann
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Wilhelm Kaufmann

Über 1/4-Jahrhundert gern gesehene Fußballschiedsrichter
– Unsere Ehren-Referees –

Seit 1961 leiteten unsere Schiedsrichterkameraden Walter Le-
onhardt und Wilhelm Kaufmann über 25- bzw. 30 Jahre in 
den Landesverbänden Hessen, Rheinland, Saarland und im 
Südwestdeutschen Fußballverband weit mehr als 3.000 Fuß-
ballspiele. Hierbei trugen sie unseren Namen TURN- UND 
SPORTVEREIN 1886 BOSENHEIM e.V. immer ehrenvoll 
über die heimatlichen Grenzen hinaus.

So waren sie stets gern gesehene Unparteiische in ihren Spiel-
einsätzen. Dies haben wir oft von Vereinen und Klassenleitern 
vernommen. Und so waren wir auch immer etwas stolz, zwei 
regelkundige Sportkameraden mit Pflichtbewusstsein, mutiger 
Entschlossenheit, mit Autorität, aber „immer menschlichem 
Sportgeist“, in unseren Reihen zu wissen.

Walter Leonhardt und Wilhelm Kaufmann wurden im Jahre 
1976 mit der Goldenen Ehrennadel unseres Vereins und der von 
Kreis-Schiedsrichter-Vereinigung 1923 Bingen ausgezeichnet.
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Im Jahre 1986 wurden beide für 25-jähriges aktives Wirken 
im Schiedsrichterwesen zu EHRENSCHIEDSRICHTERN 
ernannt und ihnen seitens des Südwestdeutschen Fußballver-
bandes die Verbands-Ehrennadel verliehen.

Als Dank und Anerkennung für die jahrzehntelangen Aktivi-
täten im Verein, für ihren Willen, für ihre mit Sicherheit nicht 
immer leichten Einsätze in den Spielorten und darüber hinaus 
für ihre über 40-jährige Vereinszugehörigkeit wurden

WALTER LEONHARDT und WILHELM KAUFMANN

im Jahre 1993 zu EHRENMITGLIEDERN unseres TuS 1886 
BOSENHEIM ernannt.
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„Als Schiedsrichter ist es oft schwer, die richtigen Entscheidungen in 
wenigen Sekunden zu treffen. Dies fordert 90 Minuten höchste Auf-
merksamkeit. Trotzdem macht mir das Pfeifen richtig Spaß, obwohl 
viele Zuschauer hin und wieder mit den Schiedsrichterentschei-
dungen nicht einverstanden sind. Viele Zuschauer am Spielfeldrand 
meinen, das sie der bessere Schiedsrichter wären, jedoch gehört zum 
Schiedsrichter-Dasein eine fundierte Ausbildung mit monatlichen 
Weiterbildungslehrgängen. Auch wenn man hin und wieder per-
sönlich angegriffen wird, macht mir das Pfeifen auf dem Sportplatz 
noch immer sehr viel Freude. Für die Zukunft des TuS Bosenheim 
wünsche ich mir, dass aus dem eigenen Verein mehr Schiedsrichter 
gestellt werden können und das die Mannschaften weiterhin Fair-
Play mit den Schiedsrichtern umgehen“.

Constantin Bügler
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Von links nach rechts: Harald Bott, Hans Buschbeck,
Walter Leonhard, Constantin Bügler, Dieter Grünewald.

Es fehlt: Wilhelm Kaufmann.
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D I E  A B T E I LU N G T E N N I S 
D E S  T U S  1 8 8 6  B O S E N H E I M  E . V. 

Die Tennisabteilung des TuS 1886 Bosenheim stellt sich vor: 
30 Jahre – eine Entwicklung, die sich sehen lassen kann. 

Die Bilanz! 
•	 Es	entstanden	2	Sandplätze	(Canada-Tennbelag).
•	 Ein	Clubhaus	mit	Terrasse,	 sanitären	Anlagen,	Umkleidekabinen	 
 und einem Clubraum als Mittelpunkt des Vereinslebens. 
•	 Ein	Holzhaus	für	Gartenmöbel	und	Abstellraum	für	verschiedene	 
 Dinge. 
•	 Eine	Bewässerungsanlage	für	beide	Tennisplätze.

Im sportlichen Bereich kann die Tennisabteilung auf eine zufrieden-
stellende Entwicklung hinweisen, die auch durch Mitwirkung von 
verschiedenen Tennislehrern erreicht wurde. Zahlreiche sportliche Er-
folge im Laufe der 30 Jahre im Mannschaftssport und auch im Jugend-
bereich sind dafür die besten Beweise. Zurzeit spielen 3 Herrenmann-
schaften bei den Medenspielen des Tennisverbandes Rheinland mit. 
Die Tennisabteilung hat mit dem Aufbau ihrer Tennisanlage wesent-
lich dazu beigetragen, den Tennissport im Stadtteil Bosenheim und 
Umgebung allen interessierten Mitbürgern zugänglich zu machen. 

Die Entwicklung: 
Gründungsversammlung: 04. Juni 1980
Gründungsbestätigung durch die Generalversammlung des TuS Bo-
senheim am 21.11.1980.           

1981 
Beginn des Spielbetriebes auf einem angemieteten Tennisplatz im Ten-
niscenter Nahetal (Rehm). Mitgliederbestand: 45.
Gemeinsame Bauplanungen für 4 Tennisplätze – je Verein 2 – wurde 
mit dem TC Planig in Angriff genommen. 
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1982 
Bau von 2 Tennisplätzen im Ortsteil Planig unter großer Eigenleistung 
der Mitglieder. Einweihung der Tennisplätze am 19. Juni durch den 
Sportdezernenten und Bürgermeister Josef Schmidt. 

1983 
Grundsteinlegung für die Errichtung eines Clubhauses am 28. März. 
Richtfest für das Clubheim am 26. Juli. 

1984/85 
Ausbaumaßnahmen am Clubhaus (alles in Eigenleistung). 

1986 
Feier des 100-jährigen Vereinsjubiläums vom TuS zusammen mit dem 
Hauptverein.
Einweihung des Clubhauses am 9. August. 

1987/88/89/90
Gemeinsame Ausrichtung des B-Jugend-Turniers der Altersklasse 
I–III des Tennisverbandes Rheinland mit dem TC Planig. 

1989 
Mitgliederstand stieg erstmals auf 140 Mitglieder. 

1990 
Ausrichter der I. Tennis-Jugend-Stadtmeisterschaften gemeinsam mit 
unserem Nachbarverein TC Planig. 

1991
10 Jahre Tennisabteilung mit Feier am 10. und 11. August.

1992
Am 16. Juni wurde unserer Abteilung die Ausrichtung der 7. Tennis-
Stadtmeisterschaften übertragen.

1993 
Ausrichter der 7. Tennis-Stadtmeisterschaften vom 25. August bis 
5. September mit guter sportlicher Beteiligung und großer Zuschauer-
resonanz, sowie engagierte Mitarbeit der Mitglieder bei der Durch-
führung. Von den teilnehmenden Vereinen wurden wir mit Kompli-
menten und Dank bedacht. 
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Tennisjugend
Hintere Reihe von links nach rechts: Rolf Edinge (Tennislehrer), 

Alexander Lamb, Sebastian Bohrisch.
Vordere Reihe von links nach rechts: Florian Lauermann, Nico Frieß, 

Matthias Lamb, Julian Franzmann, Felix Franzmann, Alexander Maus.

Tennisdamen
Von links nach rechts: Elli Bürger, Miranda Schrank, Tina Haelke, 

Elke Stuhlmacher, Margit Natschke, Bärbel Bott, Karin Korrell, 
Marlies Schröder, Sieglinde Müller, Inge String.
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1994 
Bau einer Bewässerungsanlage für 2 Tennisplätze.
Mitgliederstand 130. 

1996 
15 Jahre Tennisabteilung. Ehrung von 23 Mitgliedern mit Urkunde 
und bronzener Ehrennadel in unserer Mitgliederversammlung am 28. 
Februar. 
Feier des 110-jährigen Vereinsjubiläums des TuS 1886 Bosenheim e.V. 
im Juni.
Ehrungen von Karin Korrell, Helmut Johann und Klaus Schneider 
mit der bronzenen Ehrennadel des Tennisverbandes Rheinland für be-
sondere Verdienste.
Sascha Squirewell wird am 30.08.1996 Jugend-Stadtmeister der AK I.

1997
Bildung von Spielgemeinschaften für die Mannschaften Herren I und 
II, Herren 35 I und II mit dem TC Planig. Die Herren 35 I errangen 
den Aufstieg in die B-Klasse des Tennisverband Rheinland.

1998
Verbesserung der Bewässerung der Tennisplätze durch die Installation 
einer Druckerhöhungs-Anlage. Die Arbeiten wurden in Eigenleistung 
durchgeführt.

1999
Der sportliche Erfolg der Spielgemeinschaften hat sich mit dem Auf-
stieg der Herren 35 I in die A-Klasse und dem Aufstieg der Herren 35 
II in die C-Klasse weiter entwickelt.

2000
Die Herren-Mannschaft I und die Herren 30 (Spielgemeinschaft Bo-
senheim/Planig) errangen den Aufstieg in die B-Klasse.

2001
Die Aktivitäten konzentrierten sich auf die Durchführung des 20-jäh-
rigen Bestehens der Abteilung. Die Feierlichkeiten fanden am 11. Au-
gust auf der Tennisanlage statt.

2002
Währungsumstellung auf den Euro; die Mitgliederbeiträge wurden 
moderat angepasst.
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Meistermannschaft 2010 –Tennis-B-Klasse, Herren 50
Von links nach rechts: Helmut Johann, Klaus Korrell, Klaus Stuhlmacher, 

Bernd Burghardt, Georg Fuchs, Uli Messer, Robert Squirewell. 
Es fehlt: Erich Frieß.
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Tennismannschaft Herren 30
Von links nach rechts: Manuel Rausch, Timo Jost, Michael Volz, Christoph Gres.

Es fehlen: Andreas Bender, Kai Wilhelm.
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Unter Federführung unseres Vereins wurde mit großem Erfolg die 
7. Tennis-Stadtmeisterschaft durchgeführt. Durch die Mithilfe vieler 
Vereinsmitglieder konnte sich die Tennisabteilung gut präsentieren.

2003
Zwei Unwetterschäden am 31.05. und 06.06. durch Starkregen und 
Schlammmassen aus den anliegenden Weinbergen verwüsteten die 
Tennisplätze. Durch die gemeinsamen Anstrengungen der Mitglieder 
und der Tennisfreunde vom TC Planig konnte die Bespielbarkeit der 
Plätze für die Verbandsrunden wiederhergestellt werden.
Abmeldung der Damenmannschaft 30 vom Spielbetrieb wegen Man-
gel an Spielerinnen.

2004
Der Spielbetrieb wird mit insgesamt 4 Mannschaften durchgeführt. 
Dies sind die SG Herren, SG Herren 40, Herren 50 und Bambini 
gemischt.

2005
Die Mitgliederzahl der Tennisabteilung ist weiter rückläufig, per 
15.2.2005 waren 65 aktive und passive Mitglieder eingeschrieben.
Erfolgreiches Sportjahr: Die SG Herren Bosenheim/Planig errang den 
Aufstieg in die A-Klasse. Karl Dörr wurde Stadtmeister bei den Herren 
60, Helmut Johann 3. Sieger bei den Herren 50.

2006
Die Tennisabteilung feiert am 12. und 13  August unter Führung des 
Abteilungsleiters Helmut Johann das 25-jährige Bestehen. An beiden 
Tagen waren die Mitglieder und Tennisfreunde aus der Nachbarschaft 
in Sport und Geselligkeit auf der Tennisanlage in Planig  zusammen. 
Verbandsehrungen für besondere Verdienste, Helmut Johann mit der 
Goldenen Verbandsehrennadel und Georg Fuchs mit der Bronzenen 
Verbandsehrennadel.

2007
An den Verbandsspielen nimmt der Verein mit den Herren und Herren 
50, jeweils in Spielgemeinschaft mit Planig, teil.
Die Herren 55 werden aus eigenen Spielern rekrutiert.

2008
Der Mietvertrag für Clubanlage und Tennisplätze mit der Stadt Bad 
Kreuznach wird bis 2033 verlängert.
Die Mitgliederzahlen stagnieren bei 61 aktiven und passiven Tennis-
freunden.
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Tennismannschaft Herren 50
Hintere Reihe von links nach rechts: Rolf Edinge, Georg Fuchs, Eric Haelke 

(Abteilungsleiter), Robert Squirewell, Helmut Johann, Erich Frieß.
Vordere Reihe von links nach rechts: Klaus Korrell, Uli Messer, 

Bernd Burkhardt, Klaus Stuhlmacher.

Tennismannschaft Herren 60
Hintere Reihe von links nach rechts: Bernd Schmidt, Wolfgang Bertram, 

Herbert String, Klaus Stuhlmacher.
Vordere Reihe von links nach rechts: Georg Fuchs, Klaus Korrell, Eric Haelke.

Es fehlt: Bernd Mayer.
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2009
Sportlicher Höhepunkt des Jahres war die Ausrichtung der 15. Tennis-
Stadtmeisterschaft auf der Anlage in Planig mit insgesamt 110 Teil-
nehmern in allen Konkurrenzen. Herrliches Spätherbstwetter und die 
vorbildliche Organisation unter Sportwart Helmut Johann sorgten für 
eine gelungene Veranstaltung, die den Verein bei der hiesigen Tennis-
welt an Bedeutung gewinnen ließ. Marlies Schröder/Helmut Johann 
errangen in der Mixed-Konkurrenz den 3. Platz.

2010
Intensive Bemühungen zur Gewinnung von jugendlichen Mitgliedern 
zeigen erste Erfolge. Insgesamt 8 Jung-Tennisspieler zwischen 6 und 
10 Jahren haben mit dem Tennistraining begonnen. 
Die Herren-Mannschaft SG Bosenheim/Planig wird ungeschlagen 
Meister der B-Klasse.
Spieler: Uli Messer, Helmut Johann, Bernd Burghardt, Georg Fuchs, 
Robert Squirewell, Klaus Korrell, Klaus Stuhlmacher, Erich Frieß.

2011
Die Herren-Mannschaft SG Bosenheim/Planig nimmt in der A-Klasse 
an den Verbandsspielen teil. Weitere Mannschaften sind die Herren 
60 und SG Bosenheim/Planig/Langenlonsheim Herren 30.
Das Jugendtraining wird durch das Engagement eines Tennislehrers 
weiter intensiviert und durch junge Neumitglieder ausgebaut.
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 125-jährigen Vereinsjubiläum des 
TuS wird die Tennisabteilung das 30-jährige Bestehen gebührend fei-
ern und ein Jubiläumsdoppelturnier für Damen und Herren 40+ auf 
der Anlage in Planig ausrichten. Termin ist der 09./10 Juli 2011.

Im Jubiläumsjahr gehören nachfolgende Mitglieder dem Abteilungs-
vorstand – Tennis – an:

Eric Haelke Abteilungsleiter
Herbert String stv. Abteilungsleiter
Helmut Johann Sportwart
Karin Korrell Kassiererin
Bärbel  Bott Bewirtschaftung
Klaus Korrell Schriftführer   

 
Bosenheim, im Mai 2011

Helmut Johann/Klaus Korrell



104

1
2

5
 J

A
H

R
E

 T
U

R
N

- 
U

N
D

 S
P

O
R

T
V

E
R

E
I

N
 1

8
8

6
 B

O
S

E
N

H
E

I
M

 E
.V

. 
–

 R
A

D
S

P
O

R
T

Wolfgang Jung in Aktion 

»Die Kilometerfresser«
Von links nach rechts: Wolfgang Jung, Andreas Hentschel,

Thorsten Lauermann, Jan Meinert.
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Unter der Leitung von Wolfgang Jung fährt seit 2008 wieder eine klei-
ne Gruppe Fahrrad-Begeisterter für die Radsport Abteilung des TuS 
Bosenheim. Diese wurde 1986 erstmalig gegründet, damals unter der 
Leitung von Harald Maurer. 
Von April bis Oktober werden Touren und Radtouristikveranstal-
tungen mit dem Rennrad gefahren. In den Wintermonaten wird aufs 
Mountainbike gewechselt. Sonntäglicher Treffpunkt ist das Vereins-
heim des TuS in Bosenheim. Wer mitfahren möchte ist herzlich einge-
laden. Gestartet wird in der Regel um 9.00 Uhr. Die Fahrzeit beträgt 
etwa drei Stunden (60–80 km). Weitere Auskünfte erteilt Abteilungs-
leiter Wolfgang Jung. 
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T R A I N E R  U N D  T A K T I K

Entnommen aus den Erinnerungen unserer verstorbenen 
Ehrenmitglieder August Korrell und Karl Klingenschmitt

Mit der Pferdekutsche zu Auswärtsspielen, Tore aus Kappen 
und Hut oder das Sensen des Sportplatz-Rasens morgens um 
4 Uhr vor dem Spiel – heute undenkbar, in den Anfangsjahren 
unseres Vereins aber an der Tagesordnung. Mit August Kor-
rell und Karl Klingenschmitt erinnern sich zwei, die schon seit 
Jahrzehnten TuS-Ehrenmitglieder sind. 

August Korrell begann beim TuS als Turner, 1920 trat er als 
Elfjähriger ein und traf dort viele Bekannte, denn die Schul-
klasse war damals fast identisch mit der Turngruppe – so ver-
wurzelt waren Schule und Verein. Der TuS profitierte dabei 
vor allem von den Geräten, die von der Schule zur Verfügung 
gestellt wurden. Geturnt wurde meist im Freien. Ein Bauer 
ließ die Vereins-Aktiven auf einem Acker Richtung Pfaffen-
Schwabenheim trainieren. Dort fanden sich auch bereits vor 
dem ersten Weltkrieg die ersten Fußballer zusammen. Nach 
einer schweren Verletzung eines Mitspielers schlummerten die 
Fußballaktivitäten allerdings wieder ein. Für die Turner ging es 
bei schlechtem Wetter in den Tanzsaal. In der Wirtschaft Lamb 
konnten sie üben. 

Der Sportverein dieser Zeit war allerdings nicht nur den sport-
lichen Aktivitäten zugewandt. Im Gegenteil. „Der Verein 
sorgte für die gesellschaftlichen Höhepunkte im Dorf“, denkt 
August Korrell gern an diese Zeit zurück. Vor allem bei Thea-
ter-Aufführungen, an denen er selbst aktiv mitwirkte, war das 
ganze Dorf auf den Beinen. Die Mitgliedschaft im Turn-Verein 
war zudem eine Pflicht, um in der Gesellschaft angesehen zu 
sein. Selbst bei Gerichtsverhandlungen wurde oft gefragt: „Ist 
er im Turnverein? Ja, dann ist er ein guter Kerl.“ 
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Einen Einschnitt in diese Vereins-Epoche bedeutete der Zweite 
Weltkrieg. Einige Turner verstarben, andere wurden verwundet 
– auf der anderen Seite siedelten sich in Bosenheim aber auch 
zahlreiche Menschen aus dem Osten an. Schlesier, Mecklen-
burger und andere, die nicht mehr in ihre Heimat zurückkeh-
ren konnten und/oder hier die große Liebe gefunden hatten. 
Aus diesem Kreis kamen auch 1948 die Impulse, den Fußball-
Sport in Bosenheim ins Leben zu rufen. Unterstützt wurde 
das von den Alliierten, die es natürlich lieber sahen, dass die 
Deutschen sich dem internationalen Sport Fußball widmeten 
als dem Turnen, hinter dem sie patriotische Ziele vermuteten. 
Gerade 12 Spieler gehörten beim offiziellen Fußball-Beginn zur 
Mannschaft. Die Worte Trainer oder Taktik gab es nicht, ge-
spielt wurde nach Lust und Laune. „Das war richtig schöner 
Bauern-Fußball“, erinnert sich Karl Klingenschmitt, selbst ein 
Akteur dieses Teams, mit einem Lächeln. Sechs Spieler von 
damals sind mittlerweile verstorben, sechs leben noch. Autos 
gab’s erst nach und nach, und so fuhren die Bosenheimer meist 
mit Pferdefuhrwerken oder geliehenen Bussen nach Rheinhes-
sen, wo der TuS in seiner Anfangszeit organisiert war. 

Der Fußballsport blühte auf, das Turnen verschwand in der Versen-
kung. Erst einige Jahre später aktivierte Manfred Kiefer diese Abteilung 
wieder. 

August Korrell und Karl Klingenschmitt ist an den vielen netten Ge-
schichten und Anekdoten, die die beiden erzählen, anzumerken, wie-
viel ihnen der Sportverein gegeben hat und noch heute bedeutet.

Das Schlusswort gehört deshalb August KorrelI: „Wenn es den Ver-
ein nicht geben würde, dann müsste er noch heute gegründet werden, 
denn das Vereinsleben beeinflusst jeden Menschen günstig.“ 

entnommen aus der Festschrift 
110 Jahre Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V.
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A U S  D E R  G E S C H I C H T E 
V O N  B O S E N H E I M 

Die Gründung von Bosenheim fällt in die Zeit der Besiedlung 
des Rhein- und Naheraums durch die Franken nach 500 n. 
Chr. Der Name Bosenheim wird auf den edlen Franken „Boso“ 
zurückgeführt, der sich hier mit seiner Sippe zuerst niederge-
lassen hat. Der Name des Dorfes bedeutet also Niederlassung 
(Heim) des Boso. Der Fund der Gewandspange bei Ausgra-
bungen eines fränkischen Friedhofes im nahen Frei-Laubers-
heim beweist die Existenz der Sippe des B0s0. Auf der Span-
ge ist folgende Inschrift in Runen eingeritzt: „B0s0 ritzte die 
Rune, Dich Dalina, beschenkte er.“

In der Gemarkung Basenheim fand man ebenfalls Teile eines 
fränkischen Gräberfeldes aus der Anfangszeit der Besiedlung. 
Liest man ältere Beschreibungen des Dorfes Bosenheim, so 
heißt es dort: Bosenheim wird erstmals im Jahre 782 in der Lor-
scher Schenkungsurkunde unter dem Namen „Bosinesheim im 
Wormsgau“ erwähnt. Darin schenkt ein Hucbert sein Eigen in 
Bosinesheim dem Kloster Lorsch am 27. Februar 782. Weitere 
Urkunden zu dieser frühen Zeit beinhalten: Am 22. April 791 
schenkt Erlulf dem Kloster Lorsch, was er hat in Bosinesheim, 
und am 20. Juni 899 vertauscht Abt Luither von Lorsch einen 
Platz in Bosinesheim marca (Gemarkung) gegen andere Gü-
ter in Dinenheimer marca. Diese Urkunden wurden früher auf 
Bosenheim bezogen. Heute bezieht man sie auf Biedesheim bei 
Grünstadt. Auf Bosenheim sollen nur die Bezeichnungen „Ba-
senheim“ und „Basinheim“ zutreffen. So bleibt als „erste ur-
kundliche Erwähnung“ die im Mainzer Urkundenbuch Band 
1 unter Nr. 522 verzeichnete Schenkungsurkunde vom 7. Juni 
1124. 

In einer Urkunde von 1125 wird erwähnt, dass Besitzungen in 
„Basinheim“ durch Kaiser Heinrich V. an das Trierer Kloster 
St. Maximin zurückgegeben werden sollten. Aus dem rhein-
gräflichen Lehensverzeichnis (um 1200) geht hervor, dass dieses 
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Geschlecht damals in Bosenheim Güter der Propstei St. Guido 
in Speyer verwaltete. Ferner hatte das Stift Pfaffen-Schwaben-
heim immer hier Einkünfte und Liegenschaften. 

1203 schenkte Gernod von Bosinheim dem Kloster St. Peter 
vor Crutzenach (Kreuznach) Wingerte in der Stadt Kreuznach 
in „Beleze“ (in der Beiz) und Güter in Ippinsheim (Ippesheim). 
1325 wird von einem Johann von Basinheim berichtet, der als 
Vasall der Rheingrafen Burgmann auf der Schmidburg war. 
1325 tauschte Graf Johannes 11. von Sponheim-Kreuznach ei-
nen großen Hof in Basenheim an das Kloster Sponheim gegen 
die Burg Koppenstein und die zu ihr gehörenden Dörfer Ge-
münden, Gehlweiler und Reichweiler. 1367 verpfändeten Pe-
ter und Friedrich, Wepelinge (Wappenträger) von Bosenheim, 
Propst Jakob und seinem Kloster in (Pfaffen-)Schwabenheim 
ihren Zehnten in Hackenheim und Bonheim, den sie von 
Wild- und Rheingraf Johann von Dhaun zu Lehen hatten, für 
100 Pfund Heller. 

Bosenheim blieb bis 1437 sponheimisch und fiel dann an die 
Erben aus den Häusern Wittelsbach und Baden. 1716 wurde es 
allein kurpfälzischer Besitz und gehörte zum Amt Kreuznach. 
Nach einer Beschreibung des Dorfes Bosenheim vom Jahr 1601 
(Staatsarchiv Koblenz) hatten zu dieser Zeit das Kloster Spon-
heim, die Herren von Sickingen auf Ebernburg, Philipp von 
Layen, Meinhard von Koppenstein, die Abtei Rupertsberg bei 
Bingen und das Kloster Mariahausen im Rheingau Grundbe-
sitz in Basenheim. Aus den Aufzeichnungen kann man erken-
nen, dass der größte Teil der Gemarkung in herrschaftlichen 
Händen war und von den Bauern nur als Pachtland bearbeitet 
wurde.

In jener Zeit stellte man in Bosenheim auch den Feuerwein 
her. Die Kreuznacher Stadtakten von 1614 berichten davon, 
dass „gefeuerter Wein“ aus Weinsheim und Bosenheim einge-
führt wurde. In Feuerkammern kochte man den Most 2 bis 3 
Tage lang. Den so erzielten hohen Zuckergehalt konnte die 
Hefe bei der anschließend einsetzenden Gärung nur teilweise 
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in Alkohol verwandeln, sodass der überschüssige Zucker dem 
Wein eine natürliche Süße und den Charakter eines feurigen 
Südweines gab. Die Feuerweine wurden hauptsächlich nach 
Holland und England exportiert. Im 18. Jahrhundert stellte 
man die Herstellung des Feuerweines ein. 

Im Jahr 1792 beendeten die Franzosen in Bosenheim die Für-
stenherrschaft, wie überall linksrheinisch. Ab 1797 gehörte Bo-
senheim zum Department Donnersberg, welches ab 1801 als 
integrierter Teil Frankreichs galt. 1816 wurde das Gebiet um 
Bosenheim als Provinz Rheinhessen dem Großherzogtum Hes-
sen-Darmstadt (Kreis Alzey) zugeordnet. Ab 1945 kam Bosen-
heim zunächst unter amerikanische und noch im selben Jahr 
unter französische Militärverwaltung. Danach gehörte Bosen-
heim wieder zum Regierungsbezirk Rheinhessen, hier zum 
Landkreis Bingen. Durch die Verwaltungsreform des Landes 
Rheinland-Pfalz wurde Bosenheim im Juni 1969 zur Stadt 
Bad Kreuznach eingemeindet.

Ursprünglich: Hans Georg Beutel 
Redigiert: Marga Sitzius und Gisela Meinert 
nach der Chronik von Frau Marga Sitzlus: 
Bosenheim – Aus der älteren Geschichte eines Weindorfes 
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DER TURN- UND SPORTVEREIN BOSENHEIM –
ein fester Bestandteil im sozialen Leben unserer Gemeinde
von Dietrich Jung

Am 22. Januar 1886, also vor genau 125 Jahren, wurde der da-
malige Turn-Club Bosenheim, aus dem der heutige Turn- und 
Sportverein hervorging, gegründet.

Nicht nur im sportlichen Bereich, sondern auch im kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben spielt unser Turn- und Sportver-
ein eine beachtliche Rolle, und er gehört damit fest zum sozia-
len Leben in der Gemeinde.

Im Allgemeinen verbindet man mit einem Turn- und Sportver-
ein die Vorstellung, dass in ihm die Möglichkeit besteht, aktiv 
Sport zu treiben. Das ist natürlich richtig, jedoch noch lange 
nicht die ganze Wirklichkeit.

In unserer heutigen modernen Zeit besteht bei vielen Men-
schen ein sehr großes Bedürfnis nach Sport, Spiel, Bewegung, 
Gesundheit und Entspannung sowie auch nach Kommunika-
tion, Zusammengehörigkeitsgefühl und Geselligkeit.

Im Turn- und Sportverein werden diese sportlichen, kulturel-
len und auch sozialen Bedürfnisse im Rahmen von Sport, Be-
wegung und Spiel in den verschiedenen Abteilungen verwirk-
licht und gelebt. Nichts verbindet und belebt so wirksam wie 
eine Gemeinschaft von Gleichgesinnten.

Darüber hinaus setzt der Turn- und Sportverein Bosenheim 
auch einen erzieherischen Rahmen, der insbesondere der he-
ranwachsenden Jugend eine Orientierung ermöglicht. Jeder 
Mensch sollte behutsam zur Selbstständigkeit heranreifen. Sei-
ne Sicherheit findet er nicht zuletzt durch seine eigenen Fähig-
keiten, die Welt nicht nur geistig, sondern auch gefühlsmä-
ßig zu erfassen. Hier leisten Turnen, Spiel und Sport wertvolle 
Hilfe, denn sehr schnell erkennen junge Menschen, dass nur 
durch Übung, Disziplin und gute Kameradschaft besondere 
Fertigkeiten und Fähigkeiten zu erreichen sind.
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Diese wichtige Erfahrung aus Sport und Spiel überträgt sich 
auch auf andere Lebensbereiche, wie Familie, Schule und Be-
ruf.

Auch in einem Mannschaftsverband ist die sportliche Betäti-
gung erzieherisch bedeutsam: Der junge Mensch lernt hier, sei-
ne besonderen Fertigkeiten in den Dienst der Partnerschaft zu 
stellen und Toleranz zu üben, ohne sich jedoch zu unterwerfen 
oder andere beherrschen zu wollen.

Der Turn- und Sportverein Bosenheim vermittelt sportliche, 
kulturelle, gesundheitliche und auch erzieherische Werte, und 
diese bereichern und fördern das soziale Leben der Menschen 
innerhalb der Gemeinde.

All dies wird aber erst ermöglicht durch die stets engagiert und 
mit Kompetenz ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit vieler Mit-
glieder.

Diese Tätigkeit ist es auch, die die weitere positive Entwick-
lung des Turn- und Sportverein Bosenheim garantiert.
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B E W E G U N G  –  E R N Ä H R U N G  – 
G E S U N D H E I T

Gesundheit ist einer der wichtigsten Werte für den einzelnen 
Menschen und unsere Gesellschaft.

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts wird immer deutlicher, dass 
Gesundheit Hand in Hand geht mit ökonomischen und sozi-
alen Entwicklungen.

Jeder Mensch sollte in der Lage sein, sich für eine gesunde Le-
bensweise zu entscheiden und sich für die eigene Gesundheit 
verantwortlich zu fühlen. Hierzu bedarf es entsprechender In-
formationen.

Auf den nachfolgenden Seiten dieser Jubiläums-Broschüre 
möchte der Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V. das 
Thema „Gesundheit“ ansprechen und über zwei grundlegende 
Säulen der Gesundheit

„BEWEGUNG und ERNÄHRUNG“

berichten.

Harald Bott
1. Vorsitzender
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L E B E N  B E D E U T E T  B E W E G U N G 

Bewegung und Sport: Warum es sich lohnt!  
von Dietrich Jung

Christoph Wilhelm Hufeland (1762–1835), ein damals weithin bekann-
ter Forscher und Arzt, der auch Johann Wolfgang von Goethe, Fried-
rich von Schiller und Johann Gottfried Herder behandelt hat sowie 
Leibarzt des Königs von Preußen war, schrieb in seinem auch heute 
noch lesenswerten Buch >Makrobiotik oder die Kunst, das mensch-
liche Leben zu verlängern<: „Die Erfahrung lehrt, dass diejenigen Men-
schen am ältesten geworden sind, die anhaltende und starke Bewegung, 
und zwar in frischer Luft, haben.“

Diese, vor etwa 200 Jahren getroffene Feststellung, ist auch heute noch 
gültig. Nach Meinung der Sportwissenschaftler und Ärzte stellt die 
wohlbemessene und regelmäßige körperliche Bewegung eine wesent-
liche Säule der menschlichen Gesundheit, und damit des Wohlbefin-
dens und der Leistungsfähigkeit, dar.

Trotz dieser (wissenschaftlichen) Erkenntnisse bewegen sich die mei-
sten Menschen zumeist unzureichend und sind eher weit entfernt von 
den idealen Bewegungsbedingungen, wie sie in einer natürlichen Um-
welt gegeben sind.

In der Kindheit und Jugend mag es ja noch angehen, im Erwachsenen-
alter hingegen werden die meisten Menschen „sesshaft“. So „zwingen“ 
viele Berufe den Menschen zu einem Dauersitzen. Aber auch dort, wo 
körperliche Arbeit erforderlich ist, handelt es sich vorwiegend um ein-
seitige Bewegungen.

Bei nicht wenigen Menschen ist der instinktive Bewegungsdrang schon 
so geschwächt, dass Bewegung vielfach als geradezu beschwerlich emp-
funden wird.

Wir sollten daher achtsam mit unserem Körper umgehen und bemüht 
sein, die fehlende, einseitige oder unzureichende Bewegung durch ein 
bewusstes Bewegungsverhalten auszugleichen. Der ganze Körper des 
Menschen bedarf zum Gesundbleiben und Gesundwerden der stän-
digen Anregung durch Bewegung.

Für gesundheitsbewusste Menschen aller Altersgruppen bietet hier der 
traditionelle Sportverein mit seinem Bewegungs- und Sportangebot 





125

1
2

5
 J

A
H

R
E

 T
U

R
N

- U
N

D
 S

P
O

R
T

V
E

R
E

I
N

 1
8

8
6

 B
O

S
E

N
H

E
I

M
 E

.V
. –

 B
E

W
E

G
U

N
G

 U
N

D
 S

P
O

R
T

eine gute Möglichkeit, unter fachkundiger Anleitung regelmäßig ge-
sundheitsfördernd aktiv zu werden.

Unser Körper ist auf das Beste für Bewegung eingerichtet. Der ganze 
Organismus – vor allem das Herz, der Kreislauf, das Nervensystem, 
die Atmung und der Stoffwechsel – dient diesem eigentlichen Lebens-
zweck.

Diese verschiedenen Organsysteme sind u. a. dazu bestimmt, die sich 
bewegende (arbeitende) Muskulatur mit den hierzu erforderlichen 
Aufbau- und Betriebsstoffen (Eiweiß, Mineralien, Vitamine, Spuren-
elemente usw.) und Sauerstoff zu versorgen.

Die äußerst wohltuende und erfrischende Wirkung schon eines schein-
bar kleinen Pensums an regelmäßiger Bewegung ist so umfassend und 
so tiefgreifend, dass jeder, der damit beginnt, und sei es auch nur auf 
kleiner Basis, bald ihren Wert zu schätzen weiß und dann gern bereit 
ist, regelmäßig ein entsprechendes Bewegungsprogramm zu absolvie-
ren.

Eine regelmäßige Bewegung ist notwendig für eine normale Körper-
form und Lebenstätigkeit. Unser Körper reagiert auf natürliche Bewe-
gungsabläufe nicht nur mit einer gesunden Entwicklung der Körper-
organe; die positiven Wirkungen reichen bis in den seelisch/geistigen 
Bereich.

Hingegen führt ein Mangel an Bewegung nicht nur zu einer unter-
entwickelten Muskulatur, sondern er schwächt auch in gleicher Weise 
das Herz-Kreislauf-System, das Knochengerüst und insbesondere den 
Stoffwechsel.

Die Hauptaufgabe des Stoffwechsels ist die Umwandlung der Nah-
rungsstoffe in Bewegungsenergie. Wenn aber aufgrund ungenügender 
körperlicher Aktivität Bewegungsenergie kaum benötigt wird, so kann 
die Nahrung nicht richtig umgesetzt werden. Dem Angebot steht also 
kein entsprechender Verbrauch gegenüber. So legt sich vielfach eine 
zunehmende Fettschicht über den Organismus – mit all ihren Folgeer-
scheinungen für das Herz-Kreislauf-System und die anderen Organe.

Ein großer Vorteil regelmäßiger gesundheitssportlicher Bewegung liegt 
auch darin, dass dadurch das Herz größer, stärker und leistungsfähiger 
wird. Ein größeres Herz ist ein gesünderes Herz. Es schlägt langsamer 
und kräftiger. Die Pause zwischen den Herzschlägen wird länger, was 
wiederum die so wichtige Herzernährung verbessert.
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Alle Funktionen des menschlichen Organismus hängen von der guten 
Funktion des Herzens und des Kreislaufs ab.

Fast jede sportliche Aktivität ist geeignet, gesundheitsfördernd auf den 
Organismus einzuwirken; besonders aber die Ausdauersportarten, wie 
z. B. langsamer Ausdauerlauf, Radfahren, Wandern, Nordic-Walking, 
flottes Spazierengehen und Schwimmen kommen hier in Betracht. 
Und gerade diese Ausdauerbewegungen mit ihrem intensiven Atmen 
und dem erhöhten Sauerstoffverbrauch führen zu einer verbesserten 
Herz- und Kreislaufökonomie.

Abschließend soll aus der Vielzahl der sportlichen Betätigungen eine 
gute Möglichkeit, seinen Körper gesundheitlich fit und in Form zu hal-
ten, beispielhaft genannt und kurz beschrieben werden: Das Wandern.

Wandern ist eine der besten sportlichen Aktivitäten. Es setzt den Kör-
per umfassend in Bewegung. Beim Wandern arbeiten alle Muskeln 
rhythmisch. Bei keiner anderen körperlichen Betätigung wird die glei-
che Harmonie der Muskelkoordination und die gleiche ideale Blut-
zirkulation erreicht. Wandern kann als der Königsweg der Bewegung 
bezeichnet werden.

Die Bewegung in der freien Natur, in einer schönen und ursprüng-
lichen Landschaft, wirkt zudem beruhigend und überaus wohltuend 
auf das Nervensystem und die Psyche.

Auch beim Wandern sollte die Kondition nach und nach gesteigert und 
mit Spazierengehen in der Ebene begonnen werden, ehe dann nach 
einer entsprechend langen Übungszeit auch ein flotteres Wandern im 
hügeligen Gelände praktiziert wird.

Der Wandersport mit seinen vielfältigen positiven gesundheitlichen 
Wirkungen ist ideal geeignet, das bestehende Sportangebot der Turn- 
und Sportvereine qualitativ zu bereichern und dadurch den Vereinen 
eine noch breitere Akzeptanz in der Bevölkerung zu sichern.

Hinweis: 
Vor Aufnahme eines Bewegungstrainings ist eine ärztliche Unter- 
suchung durchzuführen. 
Die sportliche Betätigung sollte sich auf keinen Fall an einer 
Höchstleistung orientieren. 
Das Spielerische, der Ausgleich und die Entspannung sollten 
unbedingt im Vordergrund stehen.
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E R N Ä H RU N G  –  D I E  W I C H T I G S T E 
G RU N D L AG E  D E R  G E S U N D H E I T

Warum es sich für jeden Menschen lohnt, über Ernährung 
nachzudenken!  

von Dietrich Jung

Gesundheit ist Voraussetzung für die ordnungsgemäße Entwicklung al-
len Lebens und aller Lebewesen, auch des Menschen. Diese Realität do-
kumentiert sich auch auf der Wunschliste der meisten Menschen. Hier 
steht ganz oben die Gesundheit, noch vor dem sicheren Arbeitsplatz 
und einem hohen Einkommen. Das ist einleuchtend und verständlich, 
denn Gesundheit gehört sicherlich zum Allerpositivsten, was man sich 
denken kann.

Dabei ist aber zu beachten, dass der Begriff der Gesundheit nicht nur 
auf fehlende Krankheit reduziert wird. Gesundheit beinhaltet viel-
mehr die Verwirklichung aller menschlichen Möglichkeiten und zwar 
sowohl körperlich, als auch seelisch, geistig, sozial und sittlich.  
Körperliche und seelisch/geistige Leistungsfähigkeit, Widerstandskraft, 
Genussfähigkeit und Lebensfreude sowie auch ethisch und sozial ver-
antwortliches Handeln sind Eigenschaften, die gesunden Menschen 
innewohnen.

Grundlage für eine dauerhafte Gesundheit ist die Ernährung, denn sie 
wirkt von allen, die Gesundheit beeinflussenden Faktoren, am tiefs-
ten und nachhaltigsten auf das Leben unseres Körpers und seiner etwa 
60 Billionen Organzellen (1 Billion = 1.000 Milliarden). Die Zelle ist 
der Baustein des Organismus und ihr Zustand ist maßgebend, ob wir 
uns gesund und munter oder schlapp und missgelaunt fühlen.  
Dabei ist die Ernährung nicht nur die Grundlage für körperliche Ge-
sundheit, sie ist auch eine Voraussetzung für seelisch/geistiges Wohlbe-
finden. Erst wenn wir die Ernährung in diesem ganzheitlichen Sinne 
begreifen, verstehen wir, was sie zu leisten vermag.

In den letzten etwa 100 Jahren haben sich die Lebensgewohnheiten der 
Menschen wesentlich verändert. Davon blieb auch unsere Ernährung 
nicht verschont.

In diesem Zusammenhang ist insbesondere die beständige Auswei-
tung der unterschiedlichen technischen Verfahren zur Lebensmittel-
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verarbeitung, wie z.B. Raffinierung, Konservierung, Sterilisierung und 
Präparierung zu nennen. Durch diese technischen Verfahren gehen 
wichtige biologische Wirkstoffe aus der Nahrung verloren, wie z.B. 
wasserlösliche und fettlösliche Vitamine, Vitamin B-Komplex, Mine-
ralien, Spurenelemente, Enzyme, Duft- und Aromastoffe, ungesättigte 
Fettsäuren und Faserstoffe (sog. Ballaststoffe). Diese sind unentbehr-
lich für die Verstoffwechselung der Nährstoffe, also der Kohlenhy-
drate, der Fette und des Eiweißes und eminent wichtig für alle Lebens- 
prozesse und unersetzbar für die Erhaltung der Gesundheit.  
Aus diesem Grunde sollen insbesondere die aus raffiniertem Getreide 
(Entfernung von Randschichten und Keimling) hergestellten Produkte 
sowie der isolierte Zucker (Herauslösen des Zuckers aus der Zucker-
rübe), der auch vielen Nahrungsmitteln in unterschiedlichen Mengen 
zugesetzt wird, nur sparsam verwendet werden.

Auch der seit dem Jahre 1900 um das 9-fache (!) gestiegene Verzehr an 
tierischem Eiweiß ist kritisch zu sehen.

Neben der industriellen Lebensmittelverarbeitung kommt es auch 
im Rahmen der küchentechnischen Zubereitung der Nahrung durch 
Kochen, Braten, Frittieren, Backen, Blanchieren der Gemüse usw. zu 
Qualitätseinbußen und einem Verlust an energiespendenden und vita-
lisierenden Lebensstoffen; ebenso auch durch das Abtrennen von wich-
tigen Pflanzenteilen (z.B. Apfelschale und -gehäuse).

Ernähren wir uns überwiegend mit einer an biologischen Wirkstoffen 
verarmten Nahrung, so führt dies nach einer gewissen Zeit (Jahre bis 
Jahrzehnte) zu Veränderungen in den biochemischen Abläufen und 
Strukturen unseres Organismus mit den damit verbundenen ernsten 
Störungen im Gesamtstoffwechsel. In der Folge kann es zu Organer-
krankungen kommen; sogar negative gesundheitliche Auswirkungen 
bis in den seelisch/geistigen Bereich sind heute bekannt. Die moderne 
Ernährungsforschung hat zweifelsfrei nachgewiesen, dass etwa 80 % (!) 
der Krankheiten, derentwegen die Patienten einen Arzt aufsuchen, zum 
größten Teil durch Fehler in der Ernährung verursacht sind!

Mittlerweile vollzieht sich ein Umdenken: Viele Menschen bemühen 
sich, ihr Ernährungsverhalten entsprechend zu ändern und die Ernäh-
rung als gesundheitsschützenden Faktor gezielt einzusetzen, denn es ist 
ein weithin bekanntes Wissen, dass vollwertige Ernährung ein Plus an 
Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit, eine größere Organ- und Wi-
derstandskraft, eine abnehmende Krankheitsbereitschaft und mehr 
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Lebensqualität im fortgeschrittenen Alter sowie auch eine deutliche 
Kostensenkung im Gesundheitswesen zur Folge hätte.

Wie muss nun eine Nahrung beschaffen sein, damit sie unseren Orga-
nismus dauerhaft gesund erhalten kann bzw. wieder gesünder werden 
lässt? Die Beantwortung dieser Frage ist verhältnismäßig einfach.

Alle Lebewesen, von der Pflanze über das Tier bis zum Menschen, 
bedürfen der regelmäßigen Zufuhr von Nahrung.  
Mit der Nahrung führen wir uns diejenigen Stoffe zu, mit welchen der 
Organismus seinen Energieverbrauch ersetzt und die im Lebensbetrieb 
verbrauchte Körpersubstanz (Zellen) erneuert.

Mit Hilfe des lebensspendenden Sonnenlichts, Kohlendioxid und 
Wasser sowie den mineralischen Elementen und Mikroorganismen des 
Bodens werden in den Pflanzen energiereiche organische Substanzen 
aufgebaut und diese für den Menschen in wohlberechneten und harmo-
nischen Mengenverhältnissen als Nahrung zur Verfügung gestellt.  
Eine aus dem Pflanzenbereich zusammengesetzte Nahrung hat demnach 
den maximalen Nähr- bzw. Gesundheitswert für den menschlichen 
Organismus!  
In Verbindung mit dem Sauerstoff aus der Atemluft liefern diese pflanz-
lichen Inhaltsstoffe einerseits die Energie für die unterschiedlichsten 
Lebensäußerungen unseres Organismus, wie z.B. Wachstum, Stoff-
wechsel, körperliche und geistige Arbeit, seelisches Wohlbefinden, und 
andererseits die notwendigen Substanzen (z.B. Eiweiße/Enzyme) für 
die Neubildung und den Ersatz von Körperzellen. Dabei werden über 
90 % der Nahrung für die Energieleistung des Organismus benötigt, 
während auf der anderen Seite lediglich weniger als 10 % der Nahrung 
für den Eiweißersatz gebraucht werden.

Die Umwandlung bzw. Verarbeitung der Nahrung (Verdauung, Auf- 
und Abbaustoffwechsel) geschieht durch die Organe und Systeme un-
seres Körpers, ganz ohne unser Zutun. Das alles aufzuzählen, zu be-
schreiben und diese erstaunlichen Stoffwechselleistungen zu erklären 
und dabei zu zeigen, wie wunderbar da eines in das andere greift, dürfte 
sich lohnen, jedoch muss an dieser Stelle aus Platzgründen darauf ver-
zichtet werden.

Mahlzeiten, deren Hauptbestandteile aus der Vielzahl der frischen Ge-
müse, Salate und Gewürzkräuter sowie Obst bestehen, die weiterhin 
die authentischen – aus dem vollen Korn hergestellten – Brote und 
Getreidegerichte enthalten, darüber hinaus Kartoffeln, Vollkornreis 





135

1
2

5
 J

A
H

R
E

 T
U

R
N

- U
N

D
 S

P
O

R
T

V
E

R
E

I
N

 1
8

8
6

 B
O

S
E

N
H

E
I

M
 E

.V
. –

 E
R

N
Ä

H
R

U
N

G

und kleine Mengen Nüsse und Samen (z.B. Wal-/Haselnüsse, Sonnen- 
blumen-/Kürbiskerne), sind wichtige und unentbehrliche Energie- 
und Lebensstoffspender und das Beste für unseren Körper. Diese Nah-
rung enthält alles, was für das Leben notwendig ist.

Mindestens ein Drittel, besser die Hälfte, der täglichen Nahrung soll 
unerhitzt, als Frischkost, gegessen werden! Die Frischkostnahrung 
sollte gut gekaut und eingespeichelt werden.

Die pflanzliche Nahrung kann ergänzt werden durch einen be- 
scheidenen(!) Anteil tierischer Produkte. Dabei ist unbedingt auf 
gute Qualität zu achten.  
Es dient der menschlichen Gesundheit und auch der gesamten Welter-
nährungslage, wenn der derzeit hohe Anteil an tierischem Eiweiß in der 
Nahrung reduziert wird.

Eine den Bedürfnissen des Menschen angepasste (pflanzenbetonte)
Ernährung in Verbindung mit einem ausreichenden körpergerechten 
Bewegungsverhalten führt den Organismus nach einer gewissen Zeit 
konkret in Richtung einer optimalen gesunden Stoffwechsellage.   
Damit einher geht ein besseres, frisches Aussehen und eine schlanke 
Linie sowie auch eine gute allgemeine Leistungsfähigkeit (Vitalität) bis 
ins höhere Alter.

»Eine überwältigende klinische Erfahrung weist darauf hin, 
daß viele Zivilisationskrankheiten durch falsche Ernährung 
zustande kommen.«

Universitätsprofessor Dr. med 
Fritz Eichholtz (1889–1967)



55545 Bad Kreuznach-Bosenheim
Am Sportfeld 1–3, Tel. (06 71) 6 41 05

Das Haus der gepflegten Gastlichkeit.
Unser Gastraum hat 90 Sitzplätze.

Wir empfehlen uns besonders
zum Ausrichten Ihrer Familienfeier.

Auch zum Abschlußessen Ihrer Busfahrt
sind wir bestens eingerichtet.

Tägl. ab 18.00 Uhr geöffnet.
Die Familie Peter Beisiegel wünscht Ihnen einen angenehmen Aufenthalt. 

Bitte empfehlen Sie uns weiter!
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S P O R T  – 
E N T S T E H U N G  U N D  F A K T E N

Turnen
GESCHICHTE. Die schrittweise, mehr und mehr in die Breite ge-
gangene Entwicklung des Turnens in Deutschland baute im 19. Jh. auf 
den Pionierleistungen dreier Männer auf: Johann Chr. Fr. Guts Muths 
(1759–1839), Kurt Friedrich Friesen (1784–1814) und Friedrich Ludwig 
Jahn (1778–1852). Die Eröffnung des ersten Berliner Turnplatzes auf der 
Hasenheide. durch Jahn im Sommer 1811, die Gründungen der ersten 
deutschen Turnvereine um 1816/1817, die Verteidigung der Ideen über 
jahrzehntelange »Turnsperren« hinweg, die Zunahme örtlicher und 
überregionaler Turnfeste nach 1842 und die Begründung der Deut-
schen Turnerschaft (DT) im Jahre 1868 kennzeichnen den Aufschwung 
der Folgezeit. Um 1900 waren die turnerischen Grundgedanken tief 
eingewurzelt, die nach vielen Seiten hin wirkende sportliche, gesund-
heitsfördernde Bewegung konnte ungehindert weiter Fuß fassen. Wett-
bewerbe im Kunstturnen gehören seit 1896/Athen zum Programm 
Olympischer Spiele.

Gymnastik
GESCHICHTE: Das altgriechische »Gymnasion« – Schule der Lei-
besübungen mit den »Gymnasten« und »Paidotriben« als Lehrern – ist 
das antike Vorbild der mittelalterlichen, von den Humanisten geför-
derten »Ars gymnastica« gewesen. Die neuzeitliche Entwicklung nach 
dem Grundsatz, die körperliche Elastizität auszubilden, zu steigern 
und zu erhalten, war maßgeblich beeinflusst von Johann Chr. Fr. Guts 
Muths (1759–1839), Nach Auffassung des berühmten Pädagogen sollte 
die Gymnastik als »Arbeit im Gewande jugendlicher Freude« verstan-
den werden. Im Verlauf der letzten 150 Jahre haben sich zahlreiche Me-
thoden mit bestimmten, einzelnen Zielsetzungen ausgeformt, Seit 1953 
werden im Vier-Jahre-Turnus internationale, leistungsvergleichende 
»Gymnaestraden« (ohne Wettkampfwertung) durchgeführt, und seit 
1953 kommen in zweijährigen Abständen Weltmeisterschaften in der 
modernen Wettkampfgymnastik (Vierkampf für Frauen und Mädchen 
u. a.) zur Austragung.
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AUFGABEN: Wir haben es heute im Gesamtbereich der Gymnastik 
mit drei Anwendungsgebieten zu tun – mit der funktionellen und 
zweckbetonten Gymnastik, der rhythmisch-tänzerischen und gestal-
terischen Gymnastik sowie der leistungssportlichen Wettkampfgym-
nastik Obwohl die bestimmenden Grundlinien dicht nebeneinander 
verlaufen und viele Einzelübungen und -aufgaben innerhalb der drei 
Kategorien dieselben sind, hat jedes der genannten Teilgebiete seinen 
besonderen, eigenen Aktionsrahmen.

Fußball
GESCHICHTE: Als früheste Spielformen mit fußballähnlichen 
Grundzügen können die recht raubbeinigen Soldatenbelustigungen 
namens »Ts‘uh-küh« im vorchristlichen China (Huang-Dynastie, um 
2700 v. Chr.) und artverwandte. Ballspiele der Assyrer (18.–6.Jh. v. 
Chr.), der alten Ägypter, Griechen und Römer gelten. Aus dem hohen 
und späten Mittelalter liegen zahlreiche Zeugnisse für volkstümliche 
Wettspiele in England, Schottland, Frankreich und Italien vor, bei de-
nen Bälle die heißumkämpften Streitobjekte waren. Spätere Entwick-
lung zum regelgeordneten Fußballspiel auf der vom englischen Col-
lege-Freizeitvergnügen vorgezeichneten Linie: erste Veröffentlichungen 
von Spielvorschriften und erste Klubgründungen zwischen 1848 und 
1862, Gründung der englischen Football-Association durch elf Vereine 
am 26. Oktober 1863 in einem Lokal der Londoner Queen Street. In 
der Folgezeit Hinübergreifen des Fußballsports auf den Kontinent und 
erste Klubgründungen in Holland (1875), Dänemark (1876), Deutsch-
land (1878/Hannover) in der Schweiz (1882). Am 28. Januar 1900 Grün-
dung des Deutschen Fußball-Bundes e. V. in Leipzig. Konstituierung 
der weltumspannenden FIFA, (Federation Internationale de Football 
Association) am 21. Mai 1904 in Paris. Austragung der I. Fußball-
Weltmeisterschaft im Juli 1930 in Uruguay. Bedeutendstes Ereignis im 
bundesdeutschen Fußballsport nach dem zweiten Weltkrieg: Start der 
Bundesliga als höchster Spielklasse am Samstag, 24. August 1963 in acht 
Stadien des Landes und die Ausrichtung der Fußballweltmeisterschaft  
1974 mit dem Gewinn des Weltmeistertitels.
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Tennis
GESCHICHTE: Das alt-französische »Jeu de paume« (Spiel mit flacher 
Hand, mit dem Handteller), bereits im 14. Jh. im westlichen Europa 
verbreitet, gilt allgemein als bedeutendste und richtungweisende Vor-
form des Tennis. Die neuzeitliche, sportliche Entwicklung hat um 
1875 in England begonnen, nach Patentierung des von Major W. C. 
Wingfield in Regeln gefassten Gesellschaftsspiels »Sphäristik«. Erste 
Tennisspiele auf deutschem Boden 1876/77, besonders aktive Schritt-
macher die Kurorte Bad Homburg, Bad Pyrmont, Baden-Baden, die 
Großstädte Berlin, Hamburg. 1892 Austragung der ersten, internatio-
nalen Tennis-Meisterschaft von Deutschland. 1902 Zusammenschluss 
der regional verästelten Klubs im Deutschen Tennis-Bund e. V., mit 
C. A. von Meden als erstem Präsidenten (bis 1911). Seit 1913 der ILTF, 
der Internationalen Lawn Tennis Federation angeschlossen, umfasste 
der DTB schon Mitte der zwanziger Jahre über 350 Verbände, Vereine 
und Turniervorstände. Die Zahl der heute im deutschen Tennissport 
Aktiven wird auf eine dreiviertel Million geschätzt.

Der »weiße Sport« hat nach 1945 durch forcierten Aufbau großzügig ge-
stalteter Anlagen, darunter zahlreicher winterfester Hallenplätze, eine 
überaus starke Fundierung erfahren.





143

1
2

5
 J

A
H

R
E

 T
U

R
N

- U
N

D
 S

P
O

R
T

V
E

R
E

I
N

 1
8

8
6

 B
O

S
E

N
H

E
I

M
 E

.V
. 

Kreismeister der C-Klasse Bingen 1951/52
Von links nach rechts: H. Nagel (1. Vors.) †, K. Klingenschmitt (Fachw. Fußball) †, 

F. Wallhäuser †, Ph. Machemer †, O. Gläser †, J. Preiss †, Hch. Grünewald †,  
K. Heimer, J. Cudna, G. Krzystecko †, A. Beisiegel, J. Bertram, F. Gläser †, 

H. Beiser (2. Vors.) †.

1961/62 Fußballmeister B-Klasse Bingen
Kreis- und Bezirkspokalmeister

Aufstieg in die A-Klasse Rheinhessen-Nord
Von links nach rechts: J. Bott (1. Vors.) †, W. Wallhäuser, K.-H. Triquart, J. Denzer †, 

J. Kiefer, D. Grünewald, A. Kiefer, G. Nagel, H. Bertram, J. Bertram, F. Messer, 
K. Klingenschmitt, K. Klingenschmitt sen. (Abteilungsleiter) †.



Auch er war schon beim »100.sten« dabei. Unser Tontechniker Duane Homokay.

Der Bewirtschaftungsauschuß wünscht zum Jubiläum dem TuS Bosenheim 
und den Besuchern ein schönes Fest!

Von links nach rechts: Franz Zink, Karl-Bernd Müller, Frank Lamb
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Giacomo Digeo und Harald Bott.
Seit über 30 Jahren dreht Giacomo bei Wind und Wetter als

»unser Platzkassierer« seine Runden. 

Herzlichen Glückwunsch an den TuS Bosenheim zu seinem 125-jährigen 
Jubiläum und Grüsse an alle Sportsfreunde von Kambodscha! 

Wir wünschen Euch eine schöne Feier und dem TuS Bosenheim weiterhin viel Erfolg! 
Familie Weinmann: Marc, Albert, Jasmin und Kitty aus Chiang Mai.



Wir wünschen alles Gute zum
125-jährigen Jubiläum,

und viel sportlichen Erfolg für die
nächsten 125 Jahre!

Markus Hofmann und Team
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V E R E I N S L I E D E R 
D E S  T U S  1 8 8 6  B O S E N H E I M  E . V.

Ein Fußballspieler jung und schön
wollt eines Sonntags spielen gehen
sein Mädel aber sprach:
„heut ist Feiertag die wipp hurra
wo ich nicht gern allein sein mag“

Kein Händedruck, kein Abschiedskuss
am besten ist´s wir machen Schluss
geh Du zum Fußballplatz
such Dir ein andern Schatz die wipp hurra
für mich gibt’s keinen andern Ersatz

Drumm Fußballspieler sei ein Mann
schaff Dir kein festes Mädel an
oft kehre bei uns ein
hoch leb der Sportverein die wipp hurra
er solle wachsen und gedeihn
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Spielen wir auf grünem Rasen 
oder auf der Aschenbahn
kämpfen für die blau weiße Fahne
stehn wir Mann für Mann
Kämpfen und Siegen 
ja das ist Fußballsport
wenn wir auch mal unterliegen
wir spieln immerfort

Haben wir ein Spiel verloren
war´s für uns ein schwarzer Tag
doch wir müssen weiter trainieren
bis das Glück uns wieder hat
„Refrain: Kämpfen und Siegen ja ...

Haben wir ein Spiel gewonnen
freun sich alle jung und alt
und im Kameradenkreise
froh das Lied erschallt
„Refrain: Kämpfen und Siegen ja ...

Hoch lebe Eisen,
hoch lebe Stahl,
hoch leb der SVB
wir trinken noch einmal
die wipp und die wipp hurra
der Sportverein von Bosenheim ist da
die wipp und die wipp hurra
der Sportverein von Bosenheim ist da!
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Balla-Balla
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Trainingsordnung



Ihre Bezirksleiterin 
Ute Dommaschk 
Klostergarten 5 
55546 Pfaffen-Schwabenheim 
Tel.-Nr. 06701-960177 
ute.dommaschk@schwaebisch-hall.de 
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Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V.

In Ehre

gedenken wir

unserer

gefallenen, vermissten

sowie aller

verstorbenen

Sportkameraden
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Turn- und Sportverein 1886 Bosenheim e.V.

Mitgliedsbeiträge

Für die Abteilungen Turnen/Gymnastik; Fußball; Radsport

– Kinder  bis14 Jahre = 12 € / Jahr
– Jugendliche 15–18 Jahre = 30 € / Jahr
– Schüler und
 Studenten  = 30 € / Jahr
– Erwachsene 19–58 Jahre = 48 € / Jahr
– Erwachsene ab 59 Jahre = 30 € / Jahr

Für die Abteilung Tennis

– Kinder und
 Jugendliche  bis 18 Jahre = 45 € / Jahr
– Schüler und
 Studenten  = 45 € / Jahr
– aktive
 Erwachsene ab 19 Jahre = 120 € / Jahr
– passive
 Erwachsene ab 19 Jahre = 53 € / Jahr

Die Abrechnung erfolgt jährlich am Anfang des Jahres für 
Jan.–Dez. des laufenden Jahres. Kündigungen sind bis zum 
31.12. des abgerechneten Jahres auszusprechen.

Bitte teilen Sie dem Verein jede Änderung von Mitglieds- 
daten (Anschrift, Bankverbindung usw.) mit, um eine rei-
bungslose Mitgliedsverwaltung zu gewährleisten.

Aufnahme-Antrag



Aufnahme-Antrag
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Liebe Leserin, lieber Leser,

wir hoffen, dass Sie das Jubiläumsfestbuch des „TuS“ mit Inte-
resse gelesen haben und dass Ihnen durch die Festschrift auch 
Informationen, Anregungen und Wissenswertes vermittelt wer-
den konnte.

Sie werden sicherlich auch aus den diversen Berichten „heraus-
gelesen“ haben, dass ein Sportverein in einer Zeit, wo Freizeit 
immer mehr mit „nehmen“ als „geben“ angesehen wird, große 
Anstrengungen und viel Engagement an den Tag legen muss, um 
ein sportliches Angebot mit Übungsleitern und entsprechenden 
Sportgeräten auf die Beine stellen zu können.

Obwohl wir im Stadtteil Bosenheim wahrlich nicht mit entspre-
chenden Sportanlagen gesegnet sind, für Sport im Freien oder 
in der Halle, werden wir weiterhin alles versuchen, als „TuS“ in 
sportlicher, sozialer und gesellschaftlicher Hinsicht einen Teil von 
Bosenheim darzustellen und uns auch entsprechend einbringen.

Auch Sie können uns bei dieser Arbeit helfen, indem Sie Mit-
glied im TuS Bosenheim werden und uns so bei der Realisierung 
unserer Ziele unterstützen.

Bei Interesse schicken Sie bitte die vorseitig stehende Beitrittser-
klärung an unseren Schatzmeister:

Olaf Maleton 
Am Schwimmbad 21 
55545 Bad Kreuznach-Bosenheim 
Tel.: 0671 / 74427

 

Herzlichen Dank vorab und bis bald im „TuS“.

Ihr 
Harald Bott
1. Vorsitzender
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H E R Z L I C H E N  D A N K

Herzlichen Dank allen Inserenten dieser Festschrift, die durch 
ihre Anzeige den Verein und unsere Jubiläumsveranstaltung 
unterstützt haben.

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Firmen bei Ihren Ein-
käufen und Aufträgen berücksichtigen.

Wir danken all denen, die mitgeholfen haben, unsere Jubi- 
läumsveranstaltungen zu planen und durchzuführen.

Ein besonderes Dankeschön auch an unsere Schirmherrin, 
Frau Oberbürgermeisterin Dr. Heike Kaster-Meurer.

Wir danken natürlich auch allen Besuchern unserer Festveran-
staltungen und hoffen, dass sie schöne unterhaltsame Stunden 
in Bosenheim verbringen können.

Ihr TuS 1886 Bosenheim e.V.


